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Mark LL2. Am Post -
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Iiadatt »ach Tarif .
Anzeigen - Annahme :
gröbere spätest, bis 12 Uhr
mittags , kleinere spätestens
bis 4 Uhr nachmittags.

Fernfprrchanschlüsse :
Expedition Ne . AVA.
Redaktion Nr . LVS4 .

109 . Jahrg . Nr . 315 . Mittwoch , den 13 . November 1913 Drittes Blatt .

Amtliche Bekanntmachungen .
Grundstücks -Zwangsversteigerung .

Grundstück : Gemarkung Karlsruhe : Lgb.-Nr . 5500 : 4 a 66 gm mit
Gebäuden Weberstraße 12 .

Eigentümer : Das Grundstück ist vom Eigentümer aufgegeben .
Schätzung : 80 000 „X.
Versteigerungstagfahrt : Freitag , den 29. November 1912 , vorm ,

g Uhr , im Notariatsgebäude , Adlerstraße 25 .
Mündliche Auskunft gebührenfrei beim Notariat .
Karlsruhe , den 11 . Oktober 1912 .

Grvtzh . Notariat VIII als Bollstreckungsgericht .

AeilüIIlige
'

Die Erben der am 18 . Mai 1912 in Karlsruhe verstorbenen Büro¬
diener a . D . Karl Seidt Ehefrau Maria Magdalena geborene Haag lassen am

Montag , den S5 . November ISIS , vorm . S Uhr ,
in den Dienstrüumen des Notariats Friedrichsplatz 1, 3 . Stock , Zimmer
Nr . 5 das nachverzeichnete Grundstück öffentlich versteigern :

Gemarkung Karlsrnhe :
Lgb. - Nr . 2700 : Luisenstraße 67 , 2 s, 51 gm Hofreite ,

worauf steht :
») ein vierstöckiges Wohnhaus ,
b) ein einstöckiges Seitenwohngebäude , Anschlag . . . 35000

Die Versteigerungsbedingungen können auf der Kanzlei des Unter¬
zeichneten Notariats gebührenfrei eingesehen werden .

Karlsruhe , den 11 . November 1912 .
Grotzh . Notariat V.

ZlkiUIWk GNÜlMMMSkkW.
Hermann Rastetter I , Bierbrauer in Karlsruhe -Daxlanden , Turner¬

straße 3 , läßt .am
SamStag , de « S « . November ISIS , nachmittags I Uhr ,

durch das Unterzeichnete Notariat auf dem früheren Rathause zu Daxlanden
nachverzeichnete Grundstücke öffentlich versteigern :

Gemarkung Karlsruhe ( Daxlanden ) :
Lgb --Nr . 18 767 : 8 a 51 gm Ackerland , Gewann Klein -

legcrteiler , Anschlag . 158 -F
Lgb .-Nr . 18501 : 12 s, 62 gm Ackerland , Gewann Reuth ,

Anschlag . 454
Lgb .- Nr . 18502 : 12 » 69 gm Ackerland , Gewann Reuth ,

Anschlag . 456 -F
Lgb .-Nr . 18 503 : 12 a 69 gm Ackerland , Gewann Reuth ,

Anschlag . 456 -6
Die Verstergerungsbedingungen können ' auf der Kanzlei des Unter¬

zeichneten Notariats und beim Gememdesekretariat Karlsruhe - Daxlanden
gebührenfrei eingefehen werden .

Karlsruhe , den 11 . November 1912 .
Großh . Notariat V,

Versteigerung
Donnerstag , den 14 . November d. I . , vormittags S ^e Uhr
beginnend , im Aufträge Douglasstraße 14 aus Nachlaß gegen bar :

2 hohe Alabastervase » , 2 Porzellan - und 3 indische Vasen , 1 Majolika¬
schale , 3 Weinkrüge . 3 Petroleumlampen , 1 oersilb . hohe Bowle mit Teller
und Gläser , 1 Bowle in Kupfer, ' einiges Kupfer - und Messinggeschirr , 6 kleine
vergold . Rokokorahmen , 2 Pendeluhren unter Glas , 2 geinaltc Wandteller .
1 Rciseschreibpult , eingelegt , 1 Gaskochapparat , 9 große alte Stahlstiche in
dunklen Nahmen , 1 schöner Salonlüsler (5arm . Gas ) , 1 moderne Gas -

Eckschränkchen. .
Säulen in Kirschbaum , 1 Speisezimmereinrichtnng in Eiche gew .
deutsch Renaissance ; begehend m : 1 Buffet , 1 Ausziehtisch für 24 Person, n,
12 Hobe Rohrstüdle , 1 Paneelsofa mit Lederbezug , 1 Silberschränkchen mn
Pfeilerspiegel , 1 Serviertisch und 1 Gaszuglampe , 1 Küchenschrank mit Schaft¬
aufsatz und 1 eintür . Kleiderschrank .

B . Kotzmann , Auktionator.
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PsI. 3121. Lrrlsrudv, Lvkv Lsisvr- u. I-rumaslr.

Evangelisches Bereinshans
> Adlrrstraße SS . - > >

Mittwoch , den IS . November , abends 8 Uhr ,

Vortrag m Dulcin S. klssiAHel
über :

Blindenfürsorge in Malatia (ArMkllien).
Eintritt frei . Jedermann freundlich eingeladen.

Evangelisches Bereinshans , Karlsruhe, Adlerstr. 23
IV. Abonnementsvortrag .

Sonntag , 17 . November ISIS , abends 6 Uhr , Vortrag des
Herrn Landgerichtsdirektor Schmeckenbecher (Gießen ) über :

..Die Sitte uud das Strafgesetz."
Eintrittspreis « : Vordere reservierte Abteilung 1 .50 -6 , Saal 1 -6 ,

Empore 50 Hk.
Der Vorstand .

Bitte um Weihnachtsgaben
für die Krippen im Luisen - und Hildahaus .

Wir erlauben uns beim Herannahen der Weihnachtszeit die herz¬
liche Bitte , unserer Anstalten wieder in Liebe zu gedenken . Die Krippe
Luisenhaus ist in den 34 Jahren ihres Bestehens ein rechter Segen
für die Stadt geworden . In ihr finden jeden Tag mindestens 50
bis 60 kleine Kinder bedürftiger Familien ohne Unterschied der Kon¬
fession von 14 Tagen bis 3 Jahren gute körperliche und geistige
Pflege , während di « Mutter der Arbeit nachgeht . Auch im westlichen
Stadtteil wird die Hilfe der Krippe Hildahaus mehr und mehr begehrt ,
so daß täglich 20 —30 Kinder in diesem Jahre daselbst Aufnahme
fanden . Die Anstalten veranlassen bei oller Einfachheit des Betriebs
große Ausgaben und nur der kleinste Teil wird durch die Beiträge
der meist sehr bedürftigen Eltern gedeckt . Wir vertrauen aber aus
die bewährte Teilnahme der Karlsruher Einwohner und bitten die
Wohltäter und Gönner unserer Krippen um gütige Zuwendung von
Beiträgen .

Zur Empfangnahme von Gaben sind die Vorstandsmitglieder be¬
reit : Frau Privatier Bils , Stefanienstr . 41 ; Frau Hofmarschall Frei¬
frau von Gemmingen -Edelsheim , Erz ., Dismorckstr . 7 ; Frau Major
von Arnim , Westendstr . 55 ; Frau Major Dahlmann , Bachstr . 10:
Frau Geh . Hofrat Prof . Dr . Dreßler . Westendstr . 76 ; Frau Oberst
von Fievlg . Weinbrennerstr . 17 : Fräulein A. Hallwachs . Karistr . 120;
Freifrau von Hornstein - Binningen , Haydnplatz 2 : Frau Bürgermeister
Dr . Kleinschmidt , Nowacksanlage 7 : Frau General Limberger , Moltke -
straße 27 : Freiin von Röder , Körnerstr . 55 ; Frau Landrichter Dr .
Rüger , Hertzstr. 8 : Frau Geh . Oderforstrat Schwekckhardt , Südliche
Hildapromenade 4 ; Frau Generalleutnant Freifrau von Schönau -
Wehr , Exz . , Stefanienstr . 29 : Frau Oberschloßhauptmann Freifrau
von Seldeneck , Exz ., Mühlburg , Hardtstr . 37 : Freiin M . von Seutter ,
Stefanienstr . 62 : Frau Oberhofmeister von Stabel , Exz . , Westendstr . 10 ;
Frau Kunstmaler Stroßberger , Iollystr . 17 , Frau Dr . Stroebe , Kaiser¬
straße 201 -

, Frau Stadtrat Waltz , Helmholtzstr . 9 ; Frau Geh . Ober¬
baurat Wasmer , Dorholzstr . 7 : ferner di « Herren : Rechnungsrot tzam -
brecht , Dismarckstr . 5 , Amtmann Dr . Herrmann , Friedrichsplatz 9 :
Stadtpfarrer Link , Sofienstr . 115 : Privatier Mayer , Amalienstr . 44 ;
Medizinalrot Dr . Müller , Redtenbacherstr . 8 : Sladtpfarrer Weide -
meier , Durlacher Allee 23 und der Geschäftsführer , Privatmann Dr .
Stroebe , Kaiserstr . 201 .

Gaben an Geld , Naturalien , Kleider - und Wäschestoffen , Spiel -
fachen u. dergl . werden auch auf dem Bureau des Frouenvereins ,
Gartenstraße 49 und in den Krippen im Luisenhaus , Dohnhofstr . 56
und im Hildahaus , Scheffelstr . 37 , dankbar entgegengenommen . Die
eingegangenen Gaben werden , falls nicht ausdrücklich für eine der
Krippen bestimmt , an beide Krippen , der Kinderzahl entsprechend ,
verteilt .

Karlsruhe , den 5 . November 1912 .
Badischer Frauenverein , Abteilung 11 für Kinderpflege .

Gipfellicht.
Roman von Karl Bienen st ein .

(37 ) - (Nachdruckverdaten .)

Gräfin Helene bewunderte sich selbst, wie fein es ihr gelungen
war , Berta ihr Geheimnis herauszulocken und sie schwieg jetzt,
um sie zu zwingen , zu sprechen und zu verraten , wie weit ihr
Einverständnis gediehen sei .

Und Berta sprach : „Ja , ich habe Rungold getroffen , aber
bei Gott ! es war nur Zufall . Ich glaubte , er sei auf einer Ge -
birgstour . Daß er sich im Karwald aushalte , davon hatte ich
keine Ahnung .

"

„Aber er hat dich doch begleitet , da wird er doch davon ge¬
sprochen haben ?"

Wie gut sie es mit ihrer ins Blaue hinein aufgestellten Be¬
hauptung getroffen hatte . Helene empfand etwas wie Ehrfurcht
vor ihrer eigenen Sehergabe .

„Wir haben nichts gesprochen, " erwiderte Berta leise und
fühlte mit der Scheu des Weibes , wie sie nun doch von dem werde
sprechen müssen , was ihr wie ein Schmutzflecken in ihrem Leben
erschien, als eine Besudelung , für die sie nichts konnte . In ihrer
Stimme , in dem bangen Ausdruck ihrer Augen lag die Bitte :
„Frage nicht weiter !"

Aber Helene verstand diese Bitte ganz anders und in einem
Ton , der Dorwurf , Unglaube und Hohn zugleich war , sagte sie :
„Also nichts gesprochen . Nun ja !"

Und in der Art , wie sie sich bei diesen Worten erhob , lag
so eine stillschweigende Verachtung , daß Berta sah , sie müsse
reden . Eine glühende Röte übergoß neuerdings ihr Gesicht und
sie hielt Helene zurück, indem sie sagte : „Nein , Helene , bleib . So
ungern ich davon spreche, du sollst es wissen. Ich will nicht , daß
du mich für eine Lügnerin hältst , oder daß du am Ende glaubst ,
ich habe mit Doktor Rungold heimliche Zusammenkünfte . Wir

haben uns wirklich nur das einemal getroffen und wie ich sagte ,
nur aus Zufall . Und daß ich seine Begleitung annahm , hat
diesen Grund .

"
Und sie erzählte kurz und die letzten Szenen nur andeutend ,

ihr Abenteuer mit Toni und wie sie dann Rungold gefunden und
begleitet habe .

Gräfin Helene erkannte , daß Berta die Wahrheit gesprochen
hatte , und ein Stein fiel ihr vom Herzen .

„Verzeih , Berta, " bat sie und faßte zärtlich deren beide Hände ,
„verzeih mir mein Mißtrauen . Ich sehe ein , es war recht garstig
von mir . Aber mir haben die Menschen schon so übel mitgespielt ,
daß ich selbst bei denen , die ich liebe , manchmal böse Gedanken
gegen mich wittere . Verzeih mir , Berta , ich leide ja selbst darunter
am meisten , ich bin ja so unglücklich!"

Sie schlug aufschluchzend die Hände vors Gesicht und fühlte
sich wirklich in diesem Augenblick todunglücklich . Vor dem schlich¬
ten , ehrlichen Bekenntnis Bertas hatte die Spannung , die ihre
Seele beherrschte , plötzlich nachgelassen , und nun kam eine trost¬
lose Müdigkeit über sie . Hätte sie Berta einer Falschheit über¬
weisen können , so hätte sie gewußt , was nun zu tun sei , so aber
griff sie wieder ins Leere und sah sich neuerdings von ihrem Ziel
abgedrängt .

Mit innigem Mitleid betrachtete Berta die leise vor sich hin
Weinende und suchte nach einem milden Worte des Trostes . Und
da blitzte auf einmal ein Gedanke in ihr auf . Wie ein zitterndes
Licht im Dunkel war er , das aber rasch zu Heller, freudiger
Flamme auflodert , alle Schatten verscheucht und die Gespenster
der Finsternis mit den göttlichen Armen des Urschöpfungselemen -
tes bannt .

Eine tiefe , herzpochende Freude strömte aus diesem Gedanken
auf Bertas Wesen ein . Ja , das war die einzige Möglichkeit , sie
selbst, Rudolf und Helene glücklich zu machen , mit einem Schlage
alles zu vernichten , was zwischen ihnen stand .

Und aus diesem Glücksgefühl heraus sagte sie , indem sie zu -

! gleich den Arm um Helenens Schulter legte : „ Weine nicht, Helene ,
jetzt muß alles gut werden . Ich will es und weiß , was ich zu
tun habe .

"
Die Gräfin hob den Kopf und sah Berta mit feuchten Augen

fragend an .
„Ja , Helene , verlaß dich auf mich, ich werde jetzt handeln !"

wiederholte Berta , und ihre Augen strahlten voll freudiger Zu¬
versicht .

„Was willst du tun ?"

„Das will ich vorläufig nicht sagen . Glaube mir nur , daß
es das Beste und Richtigste ist , damit ihr , du und Rudolf , glücklich
werden könnt .

"
In Helene stieg eine unbestimmte Angst auf . Daß das , was

Berta tun wollte , irgendwie mit Rungold im Zusammenhang
stehen mußte , war ihr klar . Ebenso klar war ihr aber auch , daß
Berta mit dem Doktor nicht, wenigstens jetzt nicht , Zusammen¬
kommen durfte . Sie mußte also wissen, was jene im Plan hatte ,
mußte es wissen um jeden Preis .

„Du mußt mir sagen , Berta , was du tun willst, " sagte sie und
ihre Stimme nahm einen fast drohenden Klang an , „wenn es sich ,
wie du sagst , auch um mich handelt , dann habe ich auch das Recht ,
von dir zu verlangen , daß du mich in deinen Plan einweihft . Ich
nehme keine Almosen an , Berta ! "

„ Wer spricht denn von Almosen ?" begütigte diese. „Nur dein
Recht soll dir widerfahren . Ich will Doktor Rungold bestimmen ,
hierher zu kommen und vor dir und Rudolf jene Erklärung ab¬
zugeben , die er vor dem Duell versagt hat . Er wird es gewiß
tun , denn er ist ein edler Charakter . Ich glaube jetzt deutlich zu
sehen , warum er es damals nicht getan hat : er wollte den
Anschein vermeiden , als fürchte er sich vor dem Duell . Den Dor¬
wurf der Feigheit erträgt dieser Mann nicht. Jetzt aber liegt
die Sache ganz anders . Er hat seinen Mut bewiesen und wird
keinen Augenblick anstehen , nun auch seine Rechtlichkeit zu be¬
weisen . — Du schüttelst den Kopf , Helene ? Ich weiß , du haßt
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proison »I« dMix, nokrkokt. dekSmmlicb
voklsckmecken«! . xxxxxxxxxxxxxxxx

Kaisers Kaktee - Oesekakt
6 m. b. kl . / kuropns x «-SVtsr Kakkee-
Küsterei -Velrkeb / Über 1000 UMsIen

Hlopkoii 2878

s?2u§ck L besten

kkvtignlpk .
/lieliei'

Ver-
gsSrrerlinĝ
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ihn und ich sollte ihn auch hassen , aber ich kann es so wenig
wie Rudolf . Und das sage ich dir : daß es mit Rudolf nur so
langsam vorwärts geht, daran ist nicht zum wenigsten der Gram
um den Freund die Schuld. Kommt Rungold und gibt jene Er¬
klärung ab, dann ist auch die Versöhnung zwischen den beiden da
und dann ziehen auch in Rudolf andere Lebensgeister ein.
Helene , siehst du nicht , wie aus meinen Gedanken neues Leben
für uns alle drei fließt?"

Gräfin Helene war froh, daß sich schon tiefe Dämmerung in
das Weinlaub eingesponnen und zwischen ihr und Berta graue
Schleier aufgespannt hatte. So konnte diese wenigstens nicht
sehen , wie sie erblaßt war und wie ein Zittern durch ihren ganzen
Körper lief.

Da sie schwieg, nahm Berta neuerdings das Wort : „Nun,
Helene , was sagst du jetzt zu meinem Plane ?"

„Daß er unausführbar ist !" erwiderte die Gräfin tonlos .
„Warum ? Meinst du, daß Rungold nitht kommen wird ?"

„Nein. Er kann es nicht tun. Man schießt nicht zuerst auf
einen Freund und sagt dann, daß man es um ein Nichts getan
hat . Das wäre nicht mehr frivol, das wäre verbrecherisch ."

„Und die Ehre, Helene , der Kulturgötze Ehre ? Solltest du
wirklich nicht wissen , wie viele und wie große Opfer ihm gebracht
werden?"

„Gerade deswegen. Rungold wird nie zugeben, daß er
einmal ehrlos gehandelt hat , und zwar damals, als er mich be¬
sudelte , eine ihm völlig fremde Frau .

"

„Nein , Helene , ich kenne ihn besser. Er ist eine ehrliche , auf¬
richtige Natur. Er wird sein begangenes Unrecht gut machen ,
glaube mir . Und gerade um dir das zu beweisen, will ich meinen
Plan durchführen. In der nächsten Woche beginnen meine
Ferien . Dann will ich hinauf und mit ihm sprechen .

"

„Und dich nochmal einer solchen Gefahr aussetzen wie da¬
mals ?"

„Ich werde mich diesmal zu schützen wissen .
"

„Und wenn es nun ich ablehne, aus den Händen dieses Men¬
schen gleichsam meine Ehre zurückzuerhalten?"

„Das kannst du nicht , Helene , es handelt sich ja nicht nur um
dich , sondern auch um Rudolf.

"

Gräfin Helene sah ein, daß sie vergeblich gegen den Ent¬
schluß Bertas ankämpsen würde und sagte nur noch : „Meinet¬
wegen, tu 's, wenn du deiner Sache so sicher bist . Ich für meinen
Teil glaube nicht an einen Erfolg , so sehr ich ihn wünschen würde.
Es wird mir leid tun, wenn ich sehen muß , wenn du mit ge¬
brochenen Flügeln von deinem idealen Fluge ins Land der rauhen
Wirklichkeit zurückkehren wirst .

"

„Und ich glaube doch!
" rief Berta noch ganz hingerissen von

ihrem Plane und siegesgläubig.
In dieser Nacht fand Gräfin Helene keine Ruhe . Was sollte

sie jetzt tun? Sie verwünschte sich selbst, weil sie Berta die An¬
wesenheit Rungolds verraten hatte . So hatte sie selbst die Ent¬
scheidung über ihr Leben herbeigeführt, aber ganz anders , als sie
es sich zurecht gelegt hatte. Wenn Berta mit Rungold sprach , was
nicht anzuzweifeln war, denn sie trieb ja die Liebe , dann mußte
die Meraner Geschichte ans Tageslicht kommen und dann war
ihr Rudolf verloren und mit ihm die Zukunft . Die Nachrichten ,

! die sie durch einen von ihr bezahlten Diener über den Vater er-
^ hielt, lauteten nicht günstig. Wenn er früher starb, war sie ver-
! koren . Die Hände bald auf das heftig pochende Herz , bald an die
I Schläfen gepreßt, schritt sie ruhelos im Zimmer auf und ab. Und
! allmählich gewann ein Gedanke in dem Wirbel , der ihr im Kopfe

kreiste, festere und festere Form und stand schließlich in herber,
aber unabweisbarerKlarheit vor ihr : sie mußte selbst mit Rungold
sprechen , ihn zu der gewünschten Erklärung oder zum Derlassen
der Gegend veranlassen. Daß sowohl das eine, wie das andere
ihr nicht leicht fallen würde , darüber gab sie sich keinem
Zweifel hin. tFottscyung folgu)

WunriersctiSne , cksuerkskte Onäulstion !

l-lennlielislb kiasnElIen
in s Mll . mit äsr gsseü . SiwrvoUsr -krvsss sokor-
tiger Lrk 'Is nnä sickerst « ScLvmwg ä,;r Usnrs gsrrmttsrt .
livicdtcsts Usnütisdnux. I 'onpisren unä ULLrvrsktn ni-'kt nöri?.
dünnstes srscdsiiit voll ii. üppig. — Hi'sis 4 Rk . krsnlcc
xsx . t^sctinsüms — kicick snrück , VSNII erfolglos 2u dericdsn
üurvd : k>«n H p « gs >» , ilondi im, Livivdski-sL« 46.

lleulscke tlobel?
ZVZjlZMürossk S» c>

//-IEE / 7
'̂

ckovr/sr->I- ts//vv5

7sF/,
'oü ,-r

mäss/F6/r / > 6/s/llASN

/ ^ L//

^a/Lerstr. /4F. 7o/. 2/A/.

WA
V?ssser - i kteil-
kieilllutt - r ver -
l-ickt- I katweo

filektriritst

/fissssge

cielttr .
I,irdtbp«I

kiekte .
4 2eIIenbs«i

kvle Uursnvtenöungen
« eräsn vom

kiÄ eigenliZnöig
versdreickit

berv». kontrolliert .

vr . ^ Otto Kloos

Urlegstr . 29 Tel. 2Z68.
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Sirrapenhmrs K arlsrnhe G . m . b. H .
An Stelle des verstorbenen Herrn Baurats M . Hummel wird Herr

Ortsbaurat W . Hummel , Karlsruhe i . B -, in den Auffichtsrat gewählt.
Karlsruhe, l 6 . November lSlL.

Sirrapenhaus Karlsruhe <N . m . b . H .
_ Der Geschäftsführer: Engen Geiger .

Die ^ der ? ulderei
xeben sick die kkre , sämtliche aktiven und
passiven Herren I-iederlcranr- ^lit^Iieder auk

8ams1a§ » den 16 . November
ru einem

feierlich - kWkclieii

klöffnling8 -8trll
ergebenst einruladen .

8ei»stil»>eller fks^ simn . kirttnz pimttüeli tHik.

fulder -Orden u. ^breicken sind anrulexen .

Oegründet 1862 .

^ Ssmstaz , den 16. dlovbr. 1912 , abends
9 Dkr, in den oberen 8äien des Krokodils

M W
verbunden mit Festakt , Koarert und
7snru nterkaltu n§ .

V/ir bitten unsere lkitslieder um rakl-
reicbe Leteilixunx.

Den Vopxtsncl .

Oo1o886 ^ m
« s »U, ^ sa « IV/13 ^ elapkon I8 SS .

Nun narrt, 8 Vag « -W»

LsstspivI

sovio ckas RleN » «» «It - pnognain »n.
'V <» L »» » L» 2m « LxU « r

Ad Samstag , Usn lk . Könnend « ^:

lliM M »ie ! kcketk ' s
— LrSKiiiLiiL ^ VvrsrsIIiiax :

8 aaei »n 1i>sats »» ai »
Svklis »-» « « .

Klinsnnsusvk und kdsluroiü " . "

Lintrittskarisn ad deute ru Kaden im Velosseum -Süro.

m. Mederich L Cie.
Karlsruhe kjofjuweliei'e Lruchral
«alL- rstrsße 112 — pfvprhelM — äsiser ; trsßeZ 2

luwelen , Sold - und Aldei -wai -en
5 ilde 5ne und vepsildei -te bedecke
und InfeigerZte in peichstel ' Nur --

wahl dei dill ^ tel - Lel -echnung . : :

Icaukt man

fliMii -Wb
kür jede -krt puppen von den kleinsten

bis ru cten xröüten

Kabatt-^ arken aui alles !

lelepIilmIW

bei N . Kieler , beste
unct erste

Wpeilltlllllii.
Xaiserstraüe 223 ,

rwiscken blauptpost u .
l( aiserdenkmal .

/Vr// ' ^ s// /
^ uk vielseitixen ^Vunsob erkalten auok dieses ^akr von keutv dis 27 . Voveindvi » unsere
werten Kunden von jeder ^ utnakme von KIK. 5.— an, ols SvdÜNSS l^ sidnood ^sgvsvdond ^

1 Vei'gt'öLsei 'ung vollständig gratis
mit Passepartout , 30/36 om Z-roü , von idrem eigenen Lild.

llnme krette mul mettlveil millzeii sie relllier.
n lltr . Visil, matt KIK. 4 .3O ^ l Mr. Vüctoria, matt »ük. 5 . ^ I lltr. Osbinet, matt « k . s .— ^

Ssmson L Lo^ tslisr für mocisrns ^ kologrspliis ,

Vsrgrösssrungsn und I^ slsrsisn

Ksi » on - Pss » sgv 7 - l Vslspkon IVn. 847 .
ösnlltren 8 is dis gllnstigs Oelsgsntisit , uns Mrs Wsiknsclits - Hufträgs jstrt sekon sufrugsdsn .

Tagesmzeiger .
(Näheres wolle man aus den betr. Inseraten ersehen.)

Mittwoch , 18 . November .
Kolosseum. 8 Uhr Vorstellung.
Refidenztheater . Vorstellung.
Wett -Kinematograph . Vorstellung.
Kaiser -Kinematograph . Vorstellg.
Aentral -Kino. Vorstellung.
Metropol -Theater . Vorstellung.
Luxenm. Vorstellung.
Lichtspiele . Vorstellung.
Eldorado -Kino . Vorstellung.
Kaiser-Panorama . Geöffnet von

2 bis 1 -10 Uhr.
Schlosskirche. 8 Uhr Orgel-Konzert .
Malcrinnen -Verei «. Ausstellung

Friedrichsplav 1 l .
Evangel . Bcreinshaus . 8 Uhr

Vortrag von Fräul. Christoffel:
» Blindenfürsorge in Malatia"
(Armenien).

Männerturnverein . I. MeHerren-
Riege , bis 10 Uhr , Zentral¬

turnhalle , Mädchenabt. 3—5 Uhr ,
Vorschule, Gartenstr. , I. Damenabt .
b,i8 bis Uhr , Zentralturnhalle .
3 Uhr Knabenturnen , Humboldtschnle .

Tnrngemeinde . Damenabt . *isd bis
' -10 Uhr , Goetheschule , Gartenstr.
st -3 UhrKnabenturnen, Südendschule.

Tnrngesellschast . Frauenabteilung
8— lo Uhr , Schillerschule , Knaben¬
abteilung ^4?— 1r8 Schiller schule ,
Fechten 8—S Uhr Realgymnasium .

Verein für neneFrauenkleiduugrc .
3 bis 5 Uhr Kinderturnkurse , 5 bis
8 Uhr Damenturnkurse Goetbeschule.

Unentgeltliche Rechtsauskunst¬
stelle für Unbemittelte : Abends
von 6 bis 8 Ubr im Anwalts-
nmmer des Landgerichts, Hans-
Tboma- Straße 7 II , Ging. Haupt¬
portal.

nerrelmr.
kir. S- ll

llesremtr.
kir. 9- ll

Vs » gnovsnligv Llilv - pnsgnsmn ,
von dvats dis eilisvlll. dVsitLA dsll 15. d. Ick.

eotdLlt

a . a . :

vis kwdewnx äss kiochpols
küstliods Lntirv ia 2 Wirten,

deiner :
Lm WoLksisnös

dervorkassend rsulistisokss dL^öidrswa ln 2 Urten .
In der Hauptrolle dis dsrllliwts ^eliauspielerin

drl IGspien KonnsKa .
Neueste autlientisede ^ nknadmen vom LsIIrsn

und dis ildrixen 5 davilLivn .
^rnsxsreiednsts musikalisellö Illustration.
2uw Lesuods ladet kötlielist ein

v . TvdmikDsn , Direktor

ÄL/zn/e/r , ÄÄw -7?e,

<?M,/ ^ 0A-e^ ÄöL, Skaok/

M Lvsng . Tvklskdinvkv Ksnlsnuds

Mtttvvovl »» «l « L 13 . Xav . ISIS , ad « i»<t 8 8 HUr

Ol »ASl - ItOSLSI »1
xvxodsv von

gsosSpLi Lvnnsl
Organlsts Sv Ia Soolsts Sva vonvvrts Sn vousorvatori«

«t Sa klraaS vrgas Ss Salat-Lasiavllo, Karl»
unter Llitvirknvx von

kräulsiu Isißißsgsi »c8 Lokumsvkv »»

Loarsrisingsrin divr (Sopran )
suw Boston äos

LsS . krsuellvereills kür den 8 okiSll - rrLLSv -
verelu lür LrWLuxttsge .

klntristsprolsv : 8<kitk oüor 2. Lwporo 2 .— ^ 1. kmporo l .—
vor Verknus <lor Bintritksknrto» sovio Ser UroZrnmino mit lext
Lnäot in ckor Llusiknlioviinnäiung von lirrir » V » te 1, vonu.
llans 8odmISt, Kaissrstr. 82 a, lolepbon 1647, sorvio advuSs

am Portal ckor Lodloükiroks statt .

Svksnkk
KalonislHirs »'« !» und W « ,n « « n g >»» »
DUZT» : Douglaastrake iS (vou 8 di» 12 unck 2 di» 7 Ubr).

1 « I« pI,vi » Fr . 3333 .
vslail -VsfkLussvIkllvn:

Knrlvrrtlr « : Kmailoastra »»» 25 » (QosebLktsloKnu »' :
Ü . kodl vos ).

L » rl »rr »I»« : Vilkslmstr »,, , SV (OosodLktsleitunx:
Ovsedv . kauoortoin).

Ii » rl » rn 1i « : Nkeivstras », 34 » (OmedLktsIvituag ':
Ovsobn . pvidolmann).

empfskion:
poivsto , nouo

MMdlllleil ->°-
2« st »vkg»» - i.»t» srg 28 ^

«n gro» kreis :
Mmvrv . W kick. Brutto 22 ^
/Iprlkosso-KarmelaSe 30 SP
Dimer v. 25 kick. Brutto 25 M
KoaopoI-K»ISv . . 32 He
Dimsrv . 25 kfck . Brutto 23 P"
»elckoldesr- Kompott . 36 P "
Dimer r. 35 kkck. Brutto 32
Lrckdvor- a . ^ prikoson-

voafituro . . .
Lüwor v.25 kkck. Brutto 35 He

Bester Drsat« kür Isar«

ÜlMlNMlIIlM
reines kU » Z»Lei » k« tt .

Im ^ ndrui-d . p . kick. 56 5P
Im Orig.-Dimer p. kkck. 52 A
Vvllkowwenstor Drsata kür

NMMek
Mnrxnrli »« (kste . Llarksn)
tznslitLc I . . p. kick. 90
qualiiLt II . . p. kkck. 80 N>
tzimlität III . p. kkck. 63 ^

Hit 6 ut»edeinen.
Dn gr« Preis :

per kkunä III 5P diUix.
Bestellungen von ^VisSorvorkLukorn verckon
auob in unseren Dllialeu ontgsgengenvmmen.

6 u 1 Hei ! !

MM
.

Oie Oorinerstsg-Iurnstuncke
der ii . vamenadteilunA findet
vom 14. ds . öckts. ab regelmäkig
in der 6 r. Dentralturnkalle ,
kismarckstralle, statt.

Anmeldungen neu liinru -
tretender auk dem lurnplatre
erbeten .

Oer l 'urnrsl .

Alu8ikalien
im Abonnement

empüoldt
LK »»» LLa » « »» O ,

kvkm usikalio» kancklung,
liai -erstraS« 159 ,

Dingung liittersrraLv.

liM MlM
gioku

!cI>IlicM!t
Ds lacket kvflickst ein

LsrI Umrstk
ciü-llrümtiitl rm Mm cwl

Dcko Dirkvl unck Bawmstraüe .

1 il !ll! klSMi MU . d
^ Lvulv LLttvovL ^

§ 8el, ! solrt1sx . ^
^ Msnstags -SporlaUtLt : ^
^ LoliLsinsknüokal mit Xrsut , ^
^ vorn bvkliodst ein lacket ^
^ U»r>». Snikn . ^

SartsKrl , Hm. Ltroh . kelde -
rSdkll uilil Iilkröbca

hat zu verkaufen:
Karl Zoller, Durlach.

Telephon 182.



Nr . 315. Seite 12. Karlsruher Tagblatt, Mittwoch, den 13. November 1912. Drittes Blatt.

i un aie >< e ^ en

Zpoi ' t , l ^ eke , ^ unen

vWinl - nöntel
IS.

Mälavä 24 .

28 .50
verd^ ^ 23 »— 38 ,
6slltIsw »Q «>4 42 .— 43

»4 33 . 83 .

urlen - kMlnen

vasssräLolit imprä ^ iiisi 'tz
^ ormtzn : Lo ^sv .

OrgL .
Oarmisok

Oklstsm

-4 22 »'

^4 24 »—
-4 26 .—

28 .50
-4 31 . 30

-4 33 »— 38 .

aus vksssordiodt impräßniorten LawolliaLr -
unä Ltrioliloäkll . . praktisok im Ira^ea

8̂tzliolL 10. H 12 . ^ 14. ^ 18 . ^ IS. z, 22 .—
z, 28 .— f>l8 33 .— -4

kollvn-blänlel unll -pelerinsn für Damen unä Ivällvken
w Zut xasssväen FaLsovZ 211 KleioLeu krsi86n vorrätig.

«5o/M / L

llerköiile
Haus -Verkauf.
Zu 6^ V« Rente verkaufe mein

Doppel-3-Zimmerhaus m . Garten .
Anzahl . 4—6 Mille . Hypothek auf
längere Zeit fest. Offerten unter
Nr . 2641 ins Tagblattbüro erbet .

Verkauft oder tausche
mein Haus (Bauplatz ) in Beiert¬
heim, in nächster Nähe des neuen
Bahnhofes , gegen Einfamilienhaus
in einem Vorort von Karlsruhe .
Offerten unter Nr . 2719 ins Tag¬
blattbüro erbeten .

8ksE8siö ^ Aant « »
Privat- lAM

Dille «, Bauplätze .
Hof - u. Landgüter

zu verkaufen .
August Schmitt,

Hypotheken- und Liegenschaftsbüro ,
Hirschstraste 4 » Tel . SIL7 .

Gemischtes Warengeschäft
in der Nähe Karlsruhes , flott
gehend, mit 3 Mille Anzahlung zu
verkaufen . Offerten unt . Nr . 2722
ins Tagblattbüro erbeten .

Billig zu verkaufen :
1 fast neue Singernähmaschine, 1 bei¬
nahe neue Gritzner -Nähmaschine für
Hand- und Fußbetrieb , 1 Diwan,
1 Chaiselongue mit eich, geschnitztem
Gestell , 3 schöne eich. Stühle , 4 Lcker-
stühle , 1 Chiffonniere , 1 Vertiko ,
1 Kanapee , 2 Tische , 2 Ausziehtische,
Küchentiiche, Hocker , ein beinahe neues ,
engl . Bett, mehrere , einfache Betten.
J .Madlener , Auktionsgeschäft,

Rüppurrerstraße 20.

Vi-Geige mit Kasten und Bogen,
1 Jacke und 1 Hut sind billig zu
verkaufen . Zu erfragen im Tag¬
blattbüro .

Billig zu verkaufen : 2 Paar rote
Plüschportieren , 2 Erbstüllstores ,
wenig gebr., sowie neuer , weißer
Bettbezugstoff. Wo? sagt das
Tagblattbüro .

Gelegenheit .
Ich Hecke 2 getragene , goldene

Herrenuhren , 2 dito Damenuhren
und 2 Brillantringe , je 1 großer
Stein mit schönem Feuer , gegen
Kasse zu verkaufen .

Sasse , Waldstraße 12.
Ein Spinnrad ,

Haspel u. 3 Pfd . Hanf billig zu
verkaufen : Westendstr. 20 , 3. St .

1 Liegestuhl, Zimmertisch
zu verkaufen :

Kaiserstraße 161, 2. Stock r .
Ltüriger Schrank , gutes Deck¬

bett und Kissen wegen Platzman¬
gel abzugeben : Gartenstraße 32.

Ein aut erhaltener , eintür. Schrank ,
eine Litzbadewanne . ein kl. Küchen-
schaft billig zu verkaufe « : Lachner-
straße 6, Seilenbau, patt .

Büro -Möbel ,
gebraucht , billig zu verkaufen :

2 Stehpulte ,
I Drehftuhl,
5 Telephonzelle»,
L Tisch,
6 Aktenschränkchen,
1 Kopierpresse ,
LStoewer -Schreibmaschine
1 Aost -Schreibmaschine ,
1 Kontrollkasse,
1 Aktengestell,
1 Dea -Schreibmnschine

(noch neu).

Für Hotel, Restau¬
rant und CM

sind folgende Gegenstände
billigst, « verkaufe « :
1 Kaffee- und 1 Wurstwärmer
niit Gasbetrieb, 1 fast ganz neue,
silberne Kaffee- und Milchkanne ,
1 Nationalkaffe und 2 große
Weinfässer , 200 bis 400 Liter
fassend. Sämtliche Gegenstände
sind noch sehr gut erhalten :
Gartenstraße 68, 2 . Stock, links ,
Eingang Lcssingstraße.

ttau8-6ka88vknll!v, ° «»km,»
^ LI ' 6N - ^ U8KäNg6Ka8l6N ,

ZInaksn -keklams - l.alki 'NHißroee
Kla88etiir'mv, Klocken 6»Ä«°p«n

vorü« , dillix »dxvxsdeu d«i

stieilneli Klos
Usigerslrabe >04.

Fahrrad ,
gut erhalten , für 38 »st zu verkauf .

Markgrafenstraße 16, 2. Stock.
Neue , erstklassige Strickmaschine

wegen schwacher Augen billig zu
verkaufen , auch gegen Ratenzah¬
lung . Offerten unter Nr . 2696
ins Tagblattbüro erbeten .

Sehr billig :
Waschkommode, mit u . ohne Mar¬
mor, 15 -K, Sofa mit Roßhaar
28 neuer Plüschdiwan , polierte
Kommode 23 »st, 2 Komp !. Betten ,
schöne Vertikos , Schreibtische, ein-
u . zweitür . Schränke , kompl . Kin¬
derbett , gr. Küchenschrank, eichen .
Ausziehtisch 22 »st , 2 Winterüber¬
zieher 8 und 9 »st.

Steinstraße 7 im Hof.

Eine größere Partie Militär -
Mäntel sind zu verkaufen .

Militäresfekten -Handlung
Hermann Heß. Kapelienstraße 72,
zunächst Kriegstr . u. Güterbahnhof .

1 Herrenanzug , 1 Ueberzieher
und 1 Jacke sind billig zu ver-
kaufen . Zu erfr . i. Tagblattbüro .

ZSklll-Llbmdiiiaslhilit,
beinahe neu, billig abzugeben . Off.
u . Nr . 2693 ins Tagblattbüro erb.

Ami eiserne FiMvsWer,
200X^0 em, ebenso zwei kleinere
Schilder, billig zu verkaufen :

Amalienstraße 63.

Kilt Partie Wolle
in grau, braun, rot und blau , sowie
Herren -, Damen - und Kinder¬
schirme sind billig zu verkaufen.

I . Madlerrer,
Rüppurrerstraße 20 .

Wss" Achtung !
AlUMtMUM-

Küchengeschirr (garantiert rein ),
ganzeEinrichtungen sowieEinzel¬
gegenstände auf bequeme monat¬
liche Ratenzahlung werden ge¬
liefert unterstrengster Diskretion.
Offerten unter Nr . 2599 ins
Tagblattbllro erbeten.

GWW M V WW WWW l

AskschlMratt ,
GaS- Brat - und Backöfen, GaSplätte-

Ba disches Landesadretzbuch,4 Bände , zum Preis r« n 7 »st so¬
fort abzugeben . Offerten unt . Nr .
2717 ins Tagblattbüro erbeten .
» » » « » » » » « » » « « » » »
» «
O Wegen Aenderung der <
G Eiche gebe ich G
» ->/i» Becher »
O zu 10 L per Stück ab . O
* Franz Hug, Karlsruhe i. *
O Kreuzstraße 20 . O
O Glas und Porzellan . O

Billige Schuhwaren
kaufen Sie stets in nur guten Qualitäten bei

AnktionsgeschäftAdlerftr. 4>
und Schnhlager, beim Hauptbahnh«

Besonders empfehle :

Kinderstiefel, Rindbox und Wichsleder,
27/30 Mk. S.S« , 31/35 Mk. SS « .

Sn . Tkoinpson 's
8 eik « npulnsn

<Svku «n >nn »»Ie» SvNwnn )
ist billig , bequem , spansam , 1

snkontrNe VVSsvkv

Airki>sle -Tttrikr>
männl . , lohf. mit schm . Sattel , star¬
kes Tier , 7 Man . alt , preisw zu
verkaufen : Rüppurr , Tmpengr .

Bücher.
Bibliotheken jeden Umfangs

werd . angekaust . Unbedingte Dis¬
kretion zugesich ., da kein Händler .
Off, u . Nr . W49 ins Tagblattbüro .

Zu kaufen gesucht : ein gebrauch¬
tes Zimmer -Tischchen um billigen
Preis . Off, erb . Kaiserstr . 45, III .

Eine noch gut erhaltene Wagen¬
decke für großen Handwagen zu
kaufen gesucht . Offerten unt . Nr .
2712 ins Tagblattbüro erbeten .

Ich zahle
höchste Preise für abgelegte Her¬
ren - und Damenkleider , Schuhe,
Weißzeug, Möbel. Betten . Komme
jeder Zeit . Postkarte genügt .

Plachziuski,

x llvl >leii X
lZrilftetts uncl klolr

in nur prima (Zuaiilaten
kauft man am vorteilhaftesten im

T ^ nililrslßnvivn Koklen - 8on1oi »

HuLo ^ insmeixtLr
Ksnlnli ' ske <48 (Varistor). 1'

vlopkon 2644.
Varianzen Sie Preisliste .

^ rr/k « rk/
r« ckem /töokskarr kreise »».

> 1 ^ /7 o/c /
6, Tlekepäor , 3766 ,La -att - Ŝ -ar - Urerv .

Litte Ae>ia« ^ ckreese beae/tkevl

Große Kisten
Kauft fortwährend August Wein¬
acker, Zähringerstr . 76, 2. Stock.

Hafenfelle
werden zu höchsten Tagespreisen
gekauft : Schwanenstraße 11.

werden fortwährend angekauft
Erbprinzenstr. 21,2 St

L . » « « » » , geb. Stürmer .

Gut erhaltener , einfacher
Glasabschlutz ,

2 Meter 08 breit , 3 Meter 10 holl
zu kaufen gesucht , ebenso ein
Email - Badewanne mit Abflu
Off . u . Nr . 2697 ins Tagblattbür !

Rassenhnnde
Kauft, verkauft , tauscht. Borräti
deutsche Tigerdogge , Rattler , Sp«
niel , Wachtel, Teckel, Pinschei
Spitzer , alles Rüden , sehr billi!

Eberle , Knielingen .

Die be-
sten Preise für abgelegte Kleidel
Schuhe, Wäsche zahlt

R . Billig , Durlacherstraße 68.

Augen auf !
Ich kaufe abgelegte Kleidet

Schuhe. Möbel, Betten , Alte«
tümer , Gold- u. SilbergegenstänN
Militäreffekten , Pfandscheine uss
Zahle höchste Preise . Gefl. Off. ert

H. Weinttaub,

Saiser -Paffaae tv — 18 .
Tafeläpfel,

schöne Sorten , werden am Mitt¬
woch und Donnerstag an der Alb
talbahn verkauft , pro Zentner von
8 Mark an .

Gelegenheitskauf!
3 Chissonnieres , Spiegelschrank ,

Bertiko , Diwan , Kanapee , Buffet ,
Bücherschrank im Auftrag billig
obzugeb. : W. Krüger , Adlerstr . 40.

( Stainol ) wird angekaust.
Zu erfrage« i« Tagblatt
bnrea«.

Gebr. eiserner Herd , 3 löcherig, gut
erhalten, billig zu verkaufen : Mark-
grafenftraße 45, Hinterh .
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Ser valkankrieg.
Vien und Belgrad .

(Eigener Drahtbericht .)
verkin , 12 . Nov. Nicht nur die Stellung der

Großmächte zu dem serbisch- österreichischen Konflikt
ist je nach der politischen Gruppierung verschieden ,
auch unter den Balkanstaaten selbst soll, wie verlautet ,
keine völlige Uebereinstimmung in der Frage , ob
Serbien einen Hafen an der Adria erhalten solle oder
nicht, bestehen . Im besonderen scheint, wie wir von
diplomatischer Seite erfahren , Montenegro mit dem
serbischen Anspruch nicht recht einverstanden zu sein .
Es wäre auch in der Tat schwer einzusehen , weshalb
Montenegro, das selbst einen Hafen an der adriati¬
schen Küste besitzt, ein Interesse daran haben sollte,
die Errichtung eines konkurrierenden Hafens zu
fördern.

Die Meldung , daß die Mächte der Triple -
entente mit Serbien sympathisieren, ist mit
äußerster Vorsicht aufzunehmen, desgleichen andere
Nachrichten , die sich auf die Stellung Rußlands
zum eventuellen Einmarsch der Bulgaren in Kon¬
stantinopel beziehen. Zuverlässiges ist darüber kaum
zu erfahren .

Men , 12. Nov. Das „Fremdenblatt " schreibt:
Oesterreich- Ungarn hat beim Ausbruch des Krieges
seine Sympathien für die Balkanstaaten bewiesen
und kein Zweifel konnte über die Stellung Oester¬
reich-Ungarns Platz greifen . Oesterreich-Ungarn er¬
kennt in vollstem Maße die wirtschaftliche und poli¬
tische Selbständigkeit der Balkanstaaten an und fin¬
det es auch begreiflich, daß Serbien bestrebt ist,
einen Hasen für seinen Export zu gewin¬
nen , mit der einzigen Beschränkung , daß dieser
Hasen nicht an der Adria liegt . Oesterreich-
Ungarn hat bewiesen, daß sein Entgegenkommen
gegen die Balkanstaaten nur dort eineunerläß -
liche Grenze bildet , wo das österreichisch -unga¬
rische Interesse beginnt . Wenn trotz dieser un¬
widerleglichen Tatsache ein Teil der russischen und
französischen Presse fortfährt , Oesterreich-Ungarn
als Friedensstörer hinzustellen und der Gehässig¬
keit gegen die Balkanstaaten zu bezichtigen, so muß
diese grundfalsche Auffassung darauf zurückgeführt
werden , daß die Flut der Ereignisse diese publizisti¬
schen Organe von einem ruhigen und objektiven
Urteil abzieht . Es ist zu hoffen und zu erwarten ,
daß die Befangenheit der Geister einer gerechten
Beurteilung weicht. Dann wird bald allge¬
mein anerkannt werden , daß Oesterreich-Ungarn
sich der äußersten Zurückhaltung be¬
fleißigt hat und daß die Monarchie von dem einzig
richtigen Grundsatz in der Politik : fremdes Recht
zu achten, eigenes nicht zu mißachten , nicht abge¬
wichen ist.

Rom, 12. Nov. „Gaz et ta d el Popolo " und
„La Nazione " versichern nach Informationen von
bestunterrichteter Seite , daß die Dreibundmächte
über die albanische Frage völlig einig seien.
Der Dreibund , schreibt „Gazetta del Popolo "

, ak¬
zeptiert bis zu den letzten Konsequenzen das Prin¬
zip des Balkanbundes : Der Balkan den Balkan¬
völkern . Gerade die Anwendung dieses Prinzips
verlangt , daß die Albanesen unabhängig werden ,
und das türkische Joch nicht mit einem slavischen
vertauschen . Serbien wird kein Ausgang nach
dem Adriatischen Meer bekommen , weil das die
Aufteilung Albaniens mit sich brächte.
Der Dreibund vertraut auf die Mäßigung Serbiens ,
welchem er nicht das Recht auf einen Hafen am
Aegäischen Meer abspricht . Er vertraut darauf ,
daß die Tripleentente , namentlich Rußland , die
Balkanvölker zu überreden suchen wird .

Die „Tribuna " veröffentlicht eine Information ,
wonach die Mächte sich darüber einig seien, daß das
Balkauproblem nach dem Prinzip der Natio¬
nalität gelöst werden solle und daß dieses Prin¬
zip auch auf Albanien anwendbar sei. Die
Mächte würden zweifellos Serbien in diesem Sinne
raten . Dieser Rat habe umsomehr Gewicht, als er
uneigennützig sei .

Die Albanesen hätten für ihre Autonomie einen
langen Kamps gegen die Türken geführt und dem
jetzigen siegreichen Balkanbund die Wege geebnet.
Ein autonomes Albanien könne dem Bolkanbund
ein nicht zu verachtender Bruder sein , ein zerstückel¬
tes und unterjochtes Albanien aber könne die Quelle
dauernder Unruhen werden . Die Einigung Euro¬
pas über diesen Punkt sei schon erreicht . Die Bal¬
kanstaaten würden , wenn sie sich widersetzten, einen
schweren Fehler begehen, der die Negation der

Prinzipien herbeiführen würde , die zu ihren Gun¬
sten bei der europäischen öffentlichen Meinung
wirksam seien.

Was den von Serbien verlatigten Hafen am
Adriatischen Meere betrifft , so ist nicht einzusehen,
weshalb Serbien , wenn es sich nur von Handels¬
interessen leiten läßt , auf Durazzo besteht, des¬
sen Besitznahme die Verstückelung und eine Besitz¬
nahme Albaniens bedeutet , anstatt sich mit dem
montenegrinischen Freihafen oder mit dem Zu¬
gang zum Aegäischen Meere zu begnü¬
gen. Hinsichtlich der von Oesterreich-Ungarn beton¬
ten wirtschaftlichen und kommerziellen Interessen
glaubt die „Tribuna " nicht, daß Oesterreich-Ungarn
auf Kosten anderer Nationen besondere Privilegien
von Serbien zu erlangen suche . Das Blatt gibt der
Meinung Ausdruck , daß es nur die Aufrechterhal¬
tung eines Durchgangsrechtes nach dem
Aegäischen Meere durch die neuen Ge¬
biete der Balkanstaaten anstrebt . Schließ¬
lich drückt die „Tribuna " die Hoffnung aus , daß
sich alle Schwierigkeiten durch die politische Klug¬
heit der Großmächte und Mäßigung der Kleineren
überwinden lassen werden .

Wien , 12. Nov. Die „Neue Freie Presse" mekiet
aus Belgrad : Der italienische Geschäfts¬
träger suchte heute den Ministerpräsidenten Pa -
sitsch auf , nachdem der österreichisch- ungarische Ge¬
sandte ihn verlassen hatte . Er gab im Namen
seiner Regierung folgende Erklärung
ab : Die italienische Regierung hat immer die Ent¬
wicklung Serbiens mit größtem Wohlwollen be¬
gleitet . Die italienische Regierung hat es auch ver¬
standen , daß Serbien das Verlangen hat , den Stam¬
mesgenossen in Mazedonien zu Hilfe zu kommen.
Aber gerade der Grund , der Serbien veranlaßte ,
in diesen Krieg zu gehen, müßte Serbien die Ver¬
pflichtung auferlegen , Albanien gegenüber eine an¬
dere Haltung einzunehmen , als es gegenwärtig ge¬
schieht . Auf Grund des nationalen Prinzips hat
Serbien den Krieg begonnen und es darf daher
dieses Prinzip auch den Albanesen gegenüber nicht
verletzen. Dom nationalen Standpunkt aus wäre
es zu verurteilen , wenn Serbien di« albanesische
Nation unterdrücken wollte . Italien fühlt sich in
der Angelegenheit Albaniens und in der Frage der
albanischen Häfen mit Oesterreich- Ungarn solida¬
risch . Italien gibt Serbien den Rat , seine An¬
sprüche zu mäßigen . Italien würde dazu beitragen ,
daß das wirtschaftliche Bedürfnis Serbiens nach
Möglichkeit befriedigt wird . — Ministerpräsident
Pasitsch antwortete , er verkenne nicht die wohlwol¬
lende Gesinnung der italienischen Regierung . Die
serbische Regierung werde den Rat der italieni¬
schen Regierung in Erwägung ziehen.

Paris , 12. Nov. Der „Figaro " meint zu der
österreichisch - serbischen Streitfrage ,
daß die Budapester Reise des Präsidenten der So -
branje Da ne ff eher ein beruhigendes Symptom
darstelle . Es scheine , daß die österreichische Regie¬
rung nicht den Wunsch habe , die Ereignisse zu über¬
stürzen . Wenn man sich auf beiden Seiten die
erforderliche Zeit zur Ueberlegung gewähre , dann
werde es möglich sein, die einander gegenüber¬
stehenden Interessen auszugleichen . Wenn das so
mächtige Oesterreich einige Zugeständnisse mache ,
dann liege es auf der Hand , daß auch Serbien seine
Prätentionen auf Albanien werde aufgeben
müssen. Sollte es aber seine unvernünftigen
Träume aufrechterhalten wollen , so würde es nicht
nur auf dos Veto Oesterreichs stoßen, es würde
auck anderwärts die ihm bisher bewiesenen Sym¬
pathien verlieren .

Der „Radikal " schreibt: Es wäre zugleich grotesk
und entsetzlich , wenn die Frage eines ser -
bischen Hafens einen europäischen
Krieg entfesseln sollte.

Paris , 12. Nov. Die österreichisch - ser¬
bische Streitfrage wird heute von der Presse
in etwas hoffnungsvollerer Weise erörtert .

Englische Aussasiung.
(Eigener Drahtbericht .)

Lotwon, 12 . Nov. Wie das Reutersche Bureau
erfährt , haben Erkundigungen in diplomatischen
Kreisen ergeben , daß die etwas beunruhigende Auf¬
fassung der Lage in österreichischen und russischen
Blättern von den verantwortlichen Londoner Krei¬
sen nicht geteilt wird . Im Gegenteil faßt man di«
Lage ruhig auf auf Grund des engen Kontaktes ,
der noch unter den Großmächten aufrechterhalten
wird und ihres Entschlusses, sich nicht durch irgend
eine Einzelfrage , die aus Anlaß des Krieges ent¬
steht , in einander gegenüberstehende Lager bringen
zu lassen.

London, 12. Nov. (Unterhaus .) Der Abg . King
fragte an , ob die Mächte Bedingungen festgesetzt
hätten , aus denen sie bei einer Teilung irgend¬
welcher Gebiete der europäischen Türkei be¬
stehen würden , ob solche Bedingungen den verbün¬
deten Balkanstaaten mitgeteilt worden seien und
ob eine Antwort eingegangen sei . Sir Edward
Grey erwiderte , daß Premierminister Asquith in
seiner Rede am 9. November die Grundsätze mit¬
teilte , durch die sich die Regierung in ihrer Haltung
leiten lasse , und auch den Gesichtspunkt gekenn¬
zeichnet habe, von dem aus die Regierung die ge¬
genwärtige europäische Lage betrachte . Dieser Er¬
klärung habe er zurzeit nichts hinzuzufügen .

Eine Depesche des Kaisers Franz Josef an
den König von Italien .

Neapel , 12. Nov. Der König hat vom Kaiser
von Oesterreich die nachfolgende Depesche
aus Budapest erhalten : „Beseelt von aufrichtigster
Freundschaft beeile ich mich , an Ew . Maj . meine
wärmsten Glückwünsche zu Ihrem Geburtstag
zu richten. Ich benutze mit Vergnügen diese Ge¬
legenheit , um Ew . Majestät gleichzeitig aufrichtig
Glück zu wünschen zu dem glücklichen Erfolg , welche
die kürzlich beendete Aktion in Lybien für Italien
gehabt hat , sowie zu den hohen militäri¬
schen Tugenden , welche die Armee und
die Flotte Ew . Maj . in diesem Feldzug
bewiesen haben.

Rom. 12. Nov . Die „Tribuna " schreibt zu dem
Telegramm des Kaisers Franz Josef an den König
von Italien : Der herzliche und enthusiastische Ton ,
mit dem der Kaiser das siegreiche Heer und die
siegreiche Flotte Italiens begrüßt , geben dem Tele¬
gramm eineBedeutung,die über die Gren¬
zen der Freundschaft der beiden verbündeten Sou¬
veräne hinausgeht .

Danesss Mission.
Budapest . 12. Nov. Der Präsident der bulgari -

schen Sobranje , Daneff , hat sich heut« mittag vom
Grafen Berchtold verabschiedet. Er wird sich heute
abend nach Star « Zagora zum Hauptquartier be¬
geben.

Oesterreichische Dementis .
Budapest , 12. Nov. Wie eine Budapester Kor -

respondenz von kompetentester Stelle erfährt , sind
die Gerüchte über eine angebliche Mobilisation
Oesterreich- Ungarns und über eine militärische Kon¬
ferenz , die gestern in Budapest stattgefunden haben
soll, vollständig unzutreffend .

Wien, 12 . Nov. Wie das Wiener Korr .-Bureau
erfährt , ist die Zeitungsmeldung , daß die Kriegs¬
marine einen österreichischen Lloyddampfer gechar¬
tert und mit 100 Mann österreichischer Kriegs¬
marinemannschaft nach Durazzo geschickt habe ,
falsch .

Wien, 12. Nov . (Eig. Drahtbericht .) Die Nach¬
richt der Blätter , daß der Armeeinspekteur Gene¬
ral von Hoetzendorf dieser Tage zu einer
militärpolitischen Konferenz in Budapest zugezogen
worden fei , wird von zuständiger Seit « als völlig
unzutreffend bezeichnet.

Die bulgarischen Operationen.
Men . 12 . Nov . Der » riegsberichterstat -

ter der „ReIchspost
" meldet unterm 6. Nov. in

einem Bericht, der verspätet « lngelaufen ist, über die
bisherigen Operationen der bulgari¬
schen Armee : Zu Beginn des Krieges rückte die
aus zwei Divisionen bestehende zweite Armee unter
General Jwanos von Westen und Norden gegen
Adrianopel vor. Gleichzeitig rückten in den Gebieten
von Tamras und Kirdschali di« zweite und in Mage-
donien die 7 . Division vor . Das Gros der Tamras »
gruppe rückte später in das Ardatal ein und ging
vereint mit der Gruppe von Kirdschali gegen die
Südfront von Adrianopel vor . Inzwischen rückte im
Osten die dritte Armee unter General Dimitrief in
4 Kolonnen von Norden gegen Kirkilisse vor, von
denen die östliche aus Petra , die nächste über Kovcas,
die dritte über Deretoj und schließlich die westliche
Kolonne über Tirnowo disponiert waren . Zwischen
diesen beiden Armeen wurde das Gros der ersten
Armee eingeschoben . Die Türken zogen ihren linken
Flügel schleunigst auf Lule Burgas zurück und voll¬
führten gleichzeitig durch Verschieben ihres rechten
Flügels eine Schwenkung mit der Front gegen Nord¬
westen . Diese Verschiebung ermöglichte es einerseits,
der bei der Armee Kuniaschef eingeteilten bulgari¬
schen Kaoalleriedioision, nicht nur einen raschen Vor¬
stoß sowohl gegen Baba Eski zu machen, wie sich
des Uebergangs von Dimotika zu bemächtigen, ande¬
rerseits führten die beiderseitigen offensiven Be¬

wegungen zu der dreitägigen Schlacht bei Lule Bur¬
gas und Bunar Hissar . Nach gefallener Entscheidung
versuchten die Bulgaren durch einen Vorstoß über
Saraj den Türken den Rückzug abzuschneiden . Die
Bulgaren gelangten bis zum 2 . November in die
Linie Strandza —Tscherkeskoj—Tschorlu , wo die Tür¬
ken in dreitägiger Schlacht ein« neue, schwere Nieder¬
lage erlitten und in die Linie von Tschataldscha zu-
rückgeworsen wurden. Auf diesem Gebiete findet
jetzt der letzte Kampf statt und die bulgarische Trup¬
pen haben sich bereits mehrerer wichtiger Dorposi-
tionen der türkischen Stellung bemächtigt.

Ueber die Operationen vor Adrianopel
meldet der Berichterstatter der „Reichspost" : Die
Bulgaren haben vor Adrianopel keinen leichten Stand ,
da ihre schwere Belagerungsartillerie zwar hinsicht¬
lich des toten und lebenden Materials vorzüglich , aber
nicht genügend zahlreich ist , während einzelne türki¬
sche Werke eine relativ große fortifikatorische Stärke
besitzen. Die Bulgaren ersetzen den Mangel an ge¬
nügend zahlreicher Belagerungsartillerie in wahn¬
witzigem Vorwärtsdrängen durch heroische, aber ent¬
setzlich blutige Infanteriestürme . Ich sah zwei Batail¬
lone im Sturm vorgehen, von denen kaum zwei
Kompagnien zurückkamen . Von Kadinkoj aus stoßen
di« bulgarischen Kolonnen allmählich in dem Raum
zwischen dem Werk Ajnali Milet und dem nördlich
gelegenen Kenertabja vor und ebenso entbrennt all¬
täglich aufs neue der Kampf bei Marasch, das jetzt
ein nisdergebrannter Trümmerhaufen ist. Seit
vorigen Sonntag sind auch serbische Truppen bei der
Belagerungsarmee von Adrianopel eingetroffen. In
Mustapha Pascha sind ungefähr IX Divisionen durch¬
marschiert. Die Entscheidung dürfte auf beiden Punk¬
ten, bei Tschataldscha und bei Adrianopel , ungefähr
gleichzeitig erfolgen.

Sofia , 12. Nov . Wie das Blatt „Mir " erfährt ,
haben die türkischen Truppen gestern nacht um 10 X
Uhr von Ekmektchiköj aus gegen die nordwestliche
Front einen Ausfall versucht, wurden aber durch ein
mörderisches Artilleriefeuer der Bulgaren zurückge¬
trieben , durch das sie ernste Verluste erlitten .

Türkische Meldungen.
Konstantinopel , 11. Nov. 9 Uhr abends . Mah¬

mud Mukthar Pascha, welcher bei Kirkkilisse und
später bei Visa die türkischen Truppen komman¬
dierte , ist gestern hier eingetrosfen und abends nach
Tschataldscha abgereist.

Abends geht ein Militärzug mit Truppen un-
zahlreichen Offizieren nach Tschataldscha ab.

Der Militärkommandant im Jemen ,
der frühere Generalstabschef IzzetPascha , wel¬
cher , wie bereits gemeldet, eilig nach Konstantinopel
berufen wurde , soll hier in einigen Tagen eintref -
fen und das Oberkommando der Armee über¬
nehmen.

Konstantinopel , 12. Nov. Einige neue Fälle von
Cholera sind unter den mohammedanischen Flücht¬
lingen ausgetreten . Die Regierung trifft energische
Maßnahmen , um einer Ausdehnung der Epidemie
vorzubeugen .

Der englische Kreuzer „Hampshire " ist hier an¬
gekommen.

Um die Tätigkeit der jungtürkischenKlubs zu verhindern , hat die Regierung
einen Zusatzartikel zu dem Erlaß über den Belage¬
rungszustand veröffentlicht , in dem bestimmt wird ,
daß niemand außer dem Sanitätspersonal in die in
Hospitäler umgewandelten politischen Klubs eintre -
ten darf .

Konstantinopel , IS . Nov. Wie der Minister des
Aeußern dem Vertreter des Wölfischen Tel .-Bur .
erklärte , denkt die Türkei nicht daran , wie die Geg¬
ner , den Krieg auf religiöses Gebiet hinüberzuspie¬
len und religiöse Leidenschaften aufzustacheln. Der
in den Zeitungen erfolgte Aufruf zu dem Heiligen
Krieg stammt nicht von dem Scheik- Uel- Islam . Der
geistliche Beamte , der den Aufruf verfaßt und ver¬
breitet hat , sei bereits bestraft , und die Zeitungen ,
die ihn veröffentlicht hätten , seien suspendiert wor¬
den.

Konstantinopel , 12. Nov. Der Minister des
Aeußern gab dem Vertreter von Wolfis Tel .-
Bureau folgende Erklärungen ab : Ueber die Media¬
tion haben wir noch keine Nachricht. Die Mächte
haben jetzt bei den 4 Balkanstaaten wegen der Be¬
dingungen angefrogt , aber anscheinend noch kein «
Antwort erhalten . Nun erwarten wir den Kampf
bei Tschataldscha.

Hier in Konstantinopel ist alles geschehen , um die
Ruhe aufrecht zu erhalten . Beide Telegraphen¬
kabel via Odessa und via Constanza sind, wo sie
bei Kilia das Meer erreichen, durch Truppen ge¬
schützt. Die große Zahl der fremden Kriegsschiffe
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Ferdinand Kellers 70. Geburlslag .
Der siebzigste Geburtstag eines Mannes be¬

deutet einen Rückblick auf sein Leben. Er steht
auf der Höhe und schaut zurück auf die Tage , die
sich zu Jahren , und die Ereignisse, die sich zu
einer Kette schlingen , und das Sein und den In¬
halt eines Lebens umfassen. Aber er schaut nicht
nur zurück, sondern er schaut auch vorwärts und
sieht, was aus seiner Erfahrung innerstem Kern
er der Welt noch geben kann. Und das ist das
Höchste . Das Leben ist ein unaufhörliches Ler¬
nen , und die Vollendung kommt dem , der es auf
sich einwirken läßt , nie. Und es liegt ein tiefer
Sinn in den Worten jenes japanischen Malers ,
der an seinem 70 . Geburtstag einen Strich unter
seine Werke machte und sagte : Das alles ist Vor¬
bereitung gewesen , das eigentliche Werk beginnt
erst jetzt.

Heute steht auch Ferdinand Keller, unser be¬
rühmter Karlsruher Maler auf der Höhe seines
Lebens, auf siebenzig Jahre reichen Schaffens
blickt er zurück, und auf viele Jahre neuer Arbeit
blickt er vorwärts , seinen Schülern in seinen
Werken ein unerschöpflicher Lehrer , sich selbst
aus seinen Werken ein unermüdlicher Lernen¬
der.

Diesen Eindruck gewinnt der Beschauer , der die
Ausstellung von Werken Ferdinand Kellers
durchwandert, die gestern in den Räumen des
Badischen Kunstvereins eröffnet wurde.

Eine zahlreiche Versammlung hervorragender
Vertreter der Kunst und des öffentlichen Lebens
hatte sich zu der um 11 Uhr vormittags stattfin¬
denden Eröffnung der Ausstellung eingefunden.
Ansprachen hielten Professor Kaspar Ritter im
Namen des Lehrerkollegiums der Akademie ,

Bürgermeister Paul für die Bürgerschaft und
den Stadtrat . Er überreichte eine Urkunde,
nach der eine Straße von Karlsruhe den Namen
Ferdinand -Keller-Straße tragen wird . Ferner
Oberbaurat Prof . Billing , der dem Gefeier¬
ten im Namen der Architekturabteilung der
„Fridericiana " seine Ernennung zum voetor
donoris causa mitteilte.

Nachdem sodann Prof . Hugo Vogel im
Namen der auswärtigen Akademien und Ge¬
heimrat von Marschall -als erster Vorsitzen¬
der des Kunstvereins den Jubilar begrüßt hatte,
eröffnete PrinzMaxvonBadendie Aus¬
stellung.

Unter den Anwesenden sahen wir außer den
bereits Genannten Exz . von Babo , sämtliche
Mitglieder der Akademie, die Minister von Dusch
und Dr . Böhm , Prof . Hans Thoma , Prof . Haug-
Stuttgart , Burmester -Kassel, Geheimrat Wagner ,
Prof . Hoffacker, Direktor der Kunstgewerbe¬
schule , Exz. Bürklin , Exz . v . Nicolai, Exz . Dürr ,
Prof . Lieber und viele andere . Ferner die Gat¬
tin des Künstlers, Frau Keller und mehrere
Familienangehörige .

Nach der Eröffnung fand ein Rundgang durch
die Ausstellung statt.

Ein Festessen im neuen Saal des Kunstoereins
am Nachmittag, an dem einige achtzig Personen
teilnahmen, beschloß die Ehrung für Prof . Keller .
Außer den bereits zur Eröffnung der Ausstellung
Erschienenen nahmen daran teil die Minister
von Bodman und Rheinboldt , die Professoren
Schoenleber und Trübner , der Handelskammer¬
präsident, Bildhauer Prof . Volz , Exz. Lewald,
Exz. v . Chelius.

Von der Großherzogin Luise erhielt der Jubi¬
lar ein Glückwunschschreiben mit einem Blumen¬

korb . Der Großherzog sandte ein Telegramm .
Die Akademien der bildenden Künste von Dres¬
den , Düsseldorf , Weimar sowie der Kunstoerein
Heidelberg sandten ebenfalls Begrüßungstele¬
gramme.

In schöner Harmonie , geschmückt von vielen
herzlichen Beweisen hoher Achtung und Ver¬
ehrung , ausgezeichnet durch die Teilnahme des
Landesherrn , verlief der Jubeltag des berühm¬
ten Malers und bedeutenden Menschen. Mögen
ihm noch viele ähnliche Tage beschieden sein !

G. R .

Ser Vogelschutz in der Türkei.
Es wird uns geschrieben :
Im Hinblick aus Pierre Lotis sympathischen Artikel:

„Schonet die Türken!" sei es gestattet, auf die in Hen-
nickes „Dogeschutzbuch" * veröffentlichten Gesetze hin¬
zuweisen , nach welchen die Türkei — ganz von selber
— nicht nur unter den Balkan -, nein , unter sämt¬
lichen europäischen Staaten den vollkommensten,
wirksamsten und idealsten Vogelschutz ausübt . Sieht
man sich unter ihren so „handgreiflich" gewordenen
direkten Nachbarn um, scheint in Montenegro weder
ein Jagd - noch ein Dogelschutzgesetz zu existieren:
wenigstens hatten Dr . Hennickes Bemühungen ,
näheres darüber zu erfahren , bei der dortigen Regie¬
rung keinen Erfolg. Auch Griechenland hatte 1911
kein Jagd - und Dogelschutzgesetz, und Prof . Typoldo
Bassias Bemühungen , ein solches zu erreichen, waren
als gescheitert zu betrachten. Bulgarien dagegen ver¬
bietet seit 31 . Januar 1904 gesetzlich den Fang , das

* Herausgegeben von Professor Dr . Kurt Lampert :
„Naturwissenschaft! . Wegweiser" , wer . ^1 . Band 27 .
Verlag von Strecker u . Schröder in Stuttgart .

Töten , das Zerstören der Eier und Nester einer gro¬
ßen Anzahl Vogelarten, unter ihnen (sehr nach-
ahmungswertl ) sämtlicher Geier, Eulen, des Uhus,
und setzt Schonzeiten fest für die jagdbaren Vögel,
während Serbiens Jagdgesetz wenigstens einen ge¬
wissen Schutz und eine Schonzeit „nützlicher "
Vögel gewährleistet. Aus ganz anderen , wohl ge¬
radezu entgegengesetzten Beweggründen als in Monte¬
negro und Griechenland aber besteht in der Türkei
kein Vogelschutzgesetz, nach Mitteilung des türkischen
Generalkonsulats einfach deshalb, weil es unnötig ist:
„Der Koran ist das beste Vogelschutz¬
gesetz ".

Eine schlichte , für die „christlichen" Staaten nichts-
destoweniger beschämende Auskunft, deren Wahr¬
heitstreue sich in dem Kosmos-Bändchen „Vögel
fremder Länder" von Dr. Kurt Floericke S . 7 doku¬
mentiert :

„Was die Arglosigkeit der Vögel dem Menschen
gegenüber anbelangt, kann man in Marokko sein
blaues Wunder erleben. Arten, die bei uns zu den
allerscheuesten zählen , deren Beobachtung die Aus¬
bietung aller nur denkbaren Jägerkniffe verlangt ,
treiben dort ungescheut in unmittelbarster Nähe des
Menschen ihr anziehendes Wesen . In den zer¬
bröckelnden Stadtmauern brüten überall Turm - und
Rötelsalken, Blauracken und Wiedehopfe , aus den
Kuppeln der Badehäuser Milane , und auf den Fleisch¬
märkten spazieren die herrlich silberweißen Kuh¬
reiher mitten im Menschengewühl . Daß die Haupt¬
ursache für diese den Europäer anfangs in hohem
Maße verblüffende Erscheinung nur in der großen
Tiersreundlichkeit des Mohammedaners zu suchen ist,
liegt auf der Hand , und Indien bietet ja eine Menge
Parallelerscheinungen. So oder doch ähnlich könnte
es auch bei uns sein — und wie sieht es in Wirklich¬
keit aus ?"
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erscheint fast überflüssig. Die Gerüchte über Aende-
rungen im Kabinett find von Grund aus zu demen¬
tieren . Das Kabinett bleibt , aber es ist möglich ,daß eine Aenderung im obersten Kommando der
Armee eintreten wird .

Zur Lage in Konftantinopel .
Paris , 12. Nov . Das Ministerium des Aeußernerklärt die in auswärtigen Blättern verbreiteten

Gerüchte über Massacres und Feuers¬
brünste in Konstantinopel für falsch . Inden Telegrammen , die das auswärtige Amt von
seinem Vertreter erhalten hatte , werde nichts
derartiges berichtet.

Serbische Meldungen .
Belgrad, 18 . Roo . Prioatmeldunaen aus Ueskueb

zufolge sind die Vortruppen der 3 . serbischen Armee
bis an die Küste der Adria oorgedrungen . In
längstens 2 Tagen erwartet man das Eintreffen der
Serben in Durazzo . Infolge des meterhohen
Schnees kommen die serbischen Truppen nur ^lang¬
sam vorwärts .

Belgrad, 11 . Noo . Wie nachträgliche amtliche Be¬
richt« melden, wurde Doiran bereits am 5 . November
von serbischer Kavallerie eingenommen. Tausend
türkische Soldaten sind dabei gefangen genommen
worden. Das 10 . serbische Infanterieregiment be¬
fand sich im Augenblick der Uebergabe von Saloniki
an die Griechen vor der Stadt .

Griechische Meldungen .
Athen, 12 . Nov. Infolge schwerer Regengüsse sind

die Verbindungen mit den Provinzen unterbrochen.
Mehrere Eisenbahnlinien sind beschädigt worden und
auch sonst ist der in Athen und in den Provinzen
durch das Unwetter angerichtete Schaden sehr beträcht¬
lich.

Athen, 12. Nov. General Sapundjakis tele-
graphiert aus Arta : Die griechische Armee hat gestern
die Festungswerke von Pentepigadia besetzt. Der
Feind wurde verfolgt. Er zog sich auf die Höhen
hinter Pentepigadia zurück und ließ dort Batterien
auffahren , die den ganzen Tag feuerten, ohne jedoch
Erfolg zu erzielen.

Athen. 12. Noo. Gestern ist die erste Depesche
aus Saloniki hier eingetroffen. Der Chef der
Telegraphie der Armee des Kronprinzen verlangt di»
Entsendung von 25 Telegraphenbeamten und von
verschiedenem Material , da die Telegraphenleitung an
verschiedenen Stellen der Stadt durch Feuersbrünste
zerstört sei . Prinzessin Sophie und die ausländischen
Militärattaches werden sich heute auf Einladung des
Kronprinzen an Bord de» Dampfer» „Mykali" nach
Saloniki begeben. Mehr als 1VVV Reservisten sind
aus Amerika eingetroffen. Der deutsche Dampfer
„Fenedos" mit 81 Passagieren an Lord ist von
einem griechischen Torpedoboot mit Beschlag belegt
und nach dem Piraeus gebracht worden.

Montenegrinische Meldungen .
Rjeka, 12. Noo . In politischen Kreisen Monte¬

negros herrscht die Ueberzeugung, daß konkrete Ver¬
handlungen der Türkei mit den Balkanstaaten
wegen Einleitung des Friedens in den nächsten
Tagen beginnen werden.

London. 12. Nov . Das Reuterfche Bureau meldet
aus Rjeka: Das Bombardem ent von Skütari
ist gestern abend wieder ausgenommen worden . Die
Türken zogen sich auf die höchsten Stellungen zu-
rück. Wegen Mangels an Lebensmitteln und wegen
des herrschenden Schneetreibens versuchten fl« am
Abend di « Stellungen zu verlassen und sich in die
Stadt zurückzuziehen , wurden aber durch die Monte¬
negriner zurückgeworfen. — Der König Ist gesternabend nach Antwort abgereist.

Rjeka, 12. Nov . Nach Prioatnachrichten hat dar
Bombardement in Skutari großen Schaden angerich¬tet . Fachkenner versichern , die Besatzung werde sich
nicht mehr lange halten können. Cs heißt, daß ein
Teil der Derteidigungstruppen vom Tarabosch die
Flucht ergriffen habe , daß aber die türkischen Vor¬
posten die Deserteure gezwungen hätten , auf den
Tarabosch zurückzu kehren : einige Deserteure seienverwundet worden.

Rjeka, 12. Nov . General Wukotttsch hat die Ar-
nauten In der Nachbarschaft von Djakova vollständig
unterworfen ; sie haben ihre Waffen abgeliefert. Der
General ist auf dem Vormarsche, um die Belage¬
rungsarmee vor Skutari zu verstärken. — Eine ser¬
bische Heeresabteiluna unter General Zlokovitsch Ist
ebenfalls auf dem Marsche , um die Montenegrinerbei Skutari zu unterstützen .

Rjeka , 11 . Nov . Von einem verhängnisvollenIrrtum der Türken berichten die Kundschafter fol¬gendes: Als vor einigen Tagen türkische Abteilungen,die bei Giovanni di Medua zur Sicherung des
Grenzüberganges Patrouillen zu postieren suchten, im
eigenen Rücken Truppen bemerkten, eröffnet»» sie
sofort Feuer , auch mit Maschinengewehren. Beim
Näherkommen bemerkten sie, daß sie infolge de»
herrschenden Nebels auf rin» türkische Abteilung ge¬
schossen hatten. Eine Anzahl Soldaten wurden ge¬tötet und verwundet.

Die Schiffe der Machte.
London, 12. Nov. „ lkvening News " melden , die

Admiralität erwäge den Ankauf von zwei Dread¬
noughts , di« jetzt für die Türkei in Elswick undBarrow in Furneß gebaut werden . Das Blatt fügthinzu , die Admiralität sei sich klar , daß der An¬
kauf der zwei Dreadnoughts , die im Januar 1914in Dienst gestellt werden könnten , durch «ine fremdeNation da» Gleichgewicht zur Sr « in Europa ernst¬
lich stören könne .

Toulon , IS. Nov. Ein Panzerkreuzer hat Befehlerhalten , zum Schutze der französischen Interessen
nach der Levante zu gehen.

Malta , 12. Nov . Der deutsche Kreuzer „Göden" ,
ist hier eingetroffen .

Bulgarien und Rumänien .
Sofia , 12. Nov . Das Blatt „Mir " dementiert die

Nachricht auswärtiger Blätter , daß zwischen Bul¬
garien und Rumänien Verhandlungen wegen der
Zession eines Streifens bulgarischen Gebietes unterdem Titel einer Kompensation eingeleitet seien.

Prag . 12. Nov. Bon den in Reichenberg Kaser -
nierten 200 in Bosnien entwaffneten türkischenSoldaten sind bisher 12 gestorben. Ein Leutnant
erschoß sich aus Furcht, vor ein Kriegsgericht ge¬stellt zu werden .

Belgrad , 12. Nov. (Eigener Dvahtbericht .) Der
frühere Präsident der russischen Reichsduma,Gutschkow , ist hier eingetroffen .

Wehe mich I. Seite)

Spanien.
Ermordung des spanischen Minister¬

präsidenten .
(Eigener -Drahtbericht .)

Madrid , 12. Nov. (11 .80 Uhr vormittags .) Aufden Ministerpräsidenten Canalejar feuerte so¬eben ein unbekannter Mann vier Reooloerschüsse ab.
Canalejas war auf der Stelle tot . Der Mörder
wurde ergriffen, konnte aber Selbstmord be¬
gehen.

Don Iosö Canalejas y Mendez , 31. Juli
1854 in Ferrol (Galicien) als Sohn eines Sifenbahn -
direktors geboren, studierte Rechte , Philosophie und
Literatur . Anfänglich Republikaner, wurde er 1881
Cortesabgeordneter für Sorta , 1887 für Algeciras,
1888/SO Minister für Ackerbau und Handel, 18S4/S5
Finanzminister : unter 6 liberalen Kabinetten Kam¬
merpräsident, als Führer der Demokraten Chef einer
kleinen Fraktion In der Kammer : seit 9 . Februar1910 Ministerpräsident, macht« er seine Fraktion
durch die bei allen Parteien üblichen Wahlbeeinflus¬sungen zur stärksten und fühlt sich als spanischerBriand , mit dem er im Juni 1910 eine Zusammen¬kunft plante, die er aber wegen der Unruhen In
Spanien nicht bewerkstelligen konnte . Neben
Romanones ist Eanalejas sicher der bedeutendsteKopf der Liberalen . In der jetzigen Kammer ist er
Abgeordneter für Alcoy (Provinz Alicante) . Seine
wichtigsten Taten waren das sog . Cadenasgesetz ,das die Gründung neuer Ordensmedrrlassungen
untersagte, die Unterdrückung der Unruhen 1911 , die
Durchsetzung des Gesetzentwurfs über die Selbstver¬
waltung in Latalonien und neuerdings der Entwurfde» Gesetze» betr. da» Verbot der Eisenbahnerstreike.Im letzten Halbjahr regierte er ohne Budget, war
die Konservativen zu schweren Angriffen oeranlaßte .

Mit Canalejas hat der spanische Liberalis¬
mus einen großen Verlust erlitten, denn Moret und
Montero Rio» haben nicht mehr viel zu bckeuten.
Di « Führung wird jetzt an Romanones über-
gehen.

b . Berlin , 12. Nov. (Eig . Drahtbericht .) Nähere
Einzelheiten über die Ermordung Canalejas sind
hier noch nicht bekannt . Auch auf der spanischen
Botschaft lies erst in später Abendstunde sine kurze
Regierungsdepesche ein , die lediglich di « Tatsacheder Ermordung bestätigte . Die innere Politik
Canalejas richtete sich in der Hauptsache gegen den
Klerikalismus und er verstand es auch, sich trotz
mancher Schwierigkeiten zu behaupten , da seine
auswärtige Politik von entschiedenem
Erfolg gekrönt war und Spanien einen erheb¬
lichen Zuwachs in Marokko bringen dürfte .Die Verhandlungen stehen unmittelbar vor dem
Abschluß.

Paris » 12 . Nov. (Eig. Drahtbericht.) Nach einer
Madrider Meldung ist der Name des Mörders des
Ministerpräsidenten Canalejas Manuel Parlinas .
Die Beweggründe des Verbrechens sind bis jetzt
unaufgeklärt . Der König, der das Ministerium in
tiefster Dewegung verließ, wurde von der Mengeakklamiert.

f. Köln, 18. Nov. (Eig . Drahtbericht .) Zu der
Ermordung des spanischen Ministerpräsidenten
Canalejas meldet ein Madrider Tele¬
gramm der „Kölnischen Zeitung " : Es verlautet ,daß ein Attentat aufsin « hohe Persönlich¬keit grolant gewesen sei , sich dann aber wegender Unmöglichkeit gegen Canalejas gerichtet habe.Di« Stadt ist in größter Aufregung . Vor
dem Ministerium des Innern stehen dichte Gruppenund besprechen die Tat , für welche niemand eine
Erklärung findet , da Canalejas den links¬
stehenden Elementen gegenüber eher eine zu
große Milde zeigt« . Noch gestern fand anstands¬
los eine sozialistisch - republikanische
Versammlung statt , um eine Revision
des Ferrer - Prozesse « zu verlangen . Alle
Kreis« sind einmütig in der Verurteilung des Ver¬
brechens. _

Madrid , 12 . Nov. Die Kammer hat den Entwurf
betreffend di « Ausgabe von 300 Millionen
Pesetas in Schatzscheinen zur Liquidierung
der Obligationen des bereits abgeschlossenen Rech¬
nungsjahre », sowie die Vorlage betreffend die Er¬
richtung von Freilagern in bestimmten Häfen
angenommen.

Paris , 12. Nov. Aus Madrid wird dem „Temps"
gemeldet, man glaube, daß die spanische Regierung
binnen kurzem , wahrscheinlich sofort , nach Unterzeich -
nung des spanisch-französischen Marokko-Abkommens,eine Expedition in das zwischen Ceuta und Te-
tuan gelegene Gebiet anordnen wird.

Amerika.
Washington, 12. Nov. Nach den gegenwärtigen

Absichten der Regierung soll das Panamakana l-
gesetz mit seinen Bestimmungen über die freie
Einfuhr von Schiffsbaumaterial auch Dampfmaschi¬
nen und andere Hilfrmaschinen frei zulassen .
Ferner soll sich die Bestimmung über die Ausstattung
von Schiffen mit Möbeln, Wäsche usw . nicht nur
auf die erstmalige Ausstattung , sondern auch aus den
Ersatz während der ganzen Betriebszeit eines Schif¬
fes beziehen .

Wiederaufnahme der diplomatischen
Beziehungen zwischen Chile und Peru .
Santiago de Chile. 12 . Noo. Die Regierungen

von Chile und Peru sind übereingekommen, die
diplomatischen Beziehungen zwischen den
beiden LäiÄern wieder aufzunehmen , die noch
bestehenden Schwierigkeiten auf friedlichem
Wege zu lösen und einen Handelsvertrag zu unter¬
zeichnen .

Letzle Nachrichten.
Dle kopperleuke zum Tode verurteilt .

Berlin , 12 . Noo. Wie aus Gibeon gemel¬det wird , förderte die Untersuchung gegen die
kürzlich von der Schutztriippe an der Ostgrenzevon Deutsch-Südwestafrika aufgegriffene elf-
köpfige Bande von Kopperleuten schwer belasten¬des Material zutage. Das Gericht verurteilte
daher 5 von ihnen wegen Aufruhrs
zum Tode , die übrigen 6 zu zehnjähriger
Kettenhaft bei gleichzeitiger Deportation .

Bruniag in Amerika ?
Berlin , 12. Nov. (Privattelegramm . ) Auf der

Dresdener Bank ljes gestern ein Brief aus Neuyorkein , an einen Kassenboten adressiert , der von Brü¬
ning herrühren soll und am 30. Oktober in Hoboken
bei Neuyork ausgegeben worden ist. Der Brieflautet : „Lieber Freund , wie geht es Dir . Warum
hast Du lange nichts von Dir hören lassen. Mir
geht es gut . Ich Hab« eine sehr vergnügte Reise
hinter mir . Besten Gruß Dein Brüning .

"

b . Berlin . 12 . Nov. (Eig. Drahtbericht.) Der
Brief von Brüning ist, wie die Untersuchung
durch einen Schreibsachverständigen ergeben hat, tat¬
sächlich echt . Brüning befindet sich außer Gefahr,
denn die Bereinigten Staaten liefern nach ihren
Verträgen mit Deutschland nur Personen aus » die in
amtlicher Eigenschaft Unterschlagungen begangen
haben, also zum Schaden eines Staates oder einer
Gemeinde .

Die französischen Veteranen .
Paris , 12. Nov . Hinsichtlich der vom Polizei¬

präfekten Lepine gegebenen Anregung , die Schie¬
nenwege in Kriegszeiten durch Veteranen be¬
wachen zu lassen, erklärte Kriegsminister Mil -
lerand einem Berichterstatter , daß sich die Regie¬
rung schon seit langem mit dieser Frage beschäftigt
habe . Auch di« Idee des Polizeipräfekten , den
Veteranen im Kriegsfälle die Bewachung von
Paris anzuoertrauen , indem man ihnen die
n i chtmobi lisierten Schutzleute bei¬
gib t„ erscheint logisch und wirksam .

Der belgische Ministerwechsel .
Brüssel, 12. Nov. Ministerpräsident de Broque -

ville ist zum Kriegsmini st er ernannt worden .
Das Portefeuille des Berkehrsministeriums , das er
bisher verwaltet hat , wird geteilt in ein Eisenbahn¬
ministerium , das der frühere Minister für Ackerbau
und öffentliche Arbeiten , van der Vyvere , verwal¬
tet , und in ein Marine -, Post- und Telegraphen¬
ministerium , cm dessen Spitz» der Antwerpen « De¬
putiert « Seghers tritt . Der ehemalige Minister
Heüepute tritt wieder in dos Ministerium ein und
wird wie früher Minister für Ackerbau und öffent¬
liche Arbeiten .

Beglückwünschung der italienischen Flotte .
Neapel, 12. Nov . Der König hat hier eine Flot¬

tenrevue abgehalten.
Neapel, 12. Nov. Der italienischrMarine -

mInister Cattolica hat folgende Depesche vom
Staatssekretär de« Rrichsmarineamts von
Tirpitz erhalten : Heut«, am Tage der Revue der
siegreichen Flott « beglückwünsche ich Ew . Exzellenz
lebhaft zu der vom König verliehenen Auszeichnung.
Diese hohe Auszeichnung muß Ihnen eine sehr große
Genugtuung bereiten, weil sie der Initiative und
unermüdlichen Tätigkeit Ew . Exzellenz zu danken ist.
Ew . Exzellenz haben mit ebenso großem Erfolg die
Arbeit Ihrer Porgänger fortgesetzt . Der Marine¬
minister Lev Cattoiica antwortete , indem er seinem
lebhaften Danke Ausdruck gab und aus die Kamerad¬
schaftlichkeit hinwies, di« die beiden Marinen ver¬
einige.

China will das russisch -mongolische
Abkommen nicht anerkennen .

Peking . 12. Nov. (Pet . Tel .-Aa. ) Aus Anlaß
des russisch - mongolischen Abkommens
fand im Hause des Präsidenten der chinesischen Re¬
publik , Auanschikoi, eine lang bauernde außer¬
ordentliche Beratung statt . Wie verlautet , wurde
beschlossen , das Abkommen nicht anzuerken¬
nen und die Rückkehr der Chalcha-Mongolen unter
die chinesische Herrschaft mit Waffengewalt
zu erzwingen .

Unglücksfalle und Verbrechen.
Breslau , 12. Nov. In eine Klasse der Mädchen¬

schule in der Schießwerderstrabe wurde von einem
Unbekannten ein Schuß abgefeuert. Ein Mädchen
wurde dadurch schwer am Auge verletzt .

Helnseld (Pfalz ), 12. Noo. Samstag abend wurde,
Blättermeldungen zufolge , im Verlaufe eines Strei¬
tes der 32 Jahre alte Ludwig Kühnel durch drei
Reooloerschüsse getötet. Vier an dem Streit betei¬
ligte Edelsheimer Burschen wurden festgenommen,darunter auch der 17jährige Täter .

Wien, 12 . Nov. (Eig . Drahtbericht.) In einem
Neubau des 29 . Bezirks stürzte heute die Decke des
3. Stockwerkes ein. Dir Trümmer durchschlugen die
Decken der unteren Stockwerke . 5 Arbeiter wurden
verschüttet . Zwei der Verschütteten stich tot.

Opfer der Taifun ».
(Eigener Drahtbericht .)

Saigon , 12 . Nov . Ein Taisun hat an der Küste
von Anam, namentlich in Nha -Trang , beträchtlichen
Schaden angerichtet. 30 Menschen sind umgekommen,
zahlreiche Häuser eingestürzt.

Nsenbahv -riuglSlkssölle .
Schwerer Unfall in einem Tunnel. — 15 Tote,

19 Schwerverletzte!
Berlin , 12 . Nov . Wie das „Berliner Tag¬blatt " berichtet , löste sich, als ein von Russisch -

Noosielitza nach Odessa fahrender Zugdas Tunnel vor Rybnitza passierte , ein meh¬
rere Zentner schwerer Stein und fiel auf den
Zug . Die Maschine , der Post- und drei Per¬
sonenwagen wurden zertrümmert . 15 Personen
getötet und 19 schwer verletzt .

Große» Eisenbahnunglück in Amerika. —
30 Tote. 50 verletzte!

New -Orleans . 12 . Nov . Bei Pazov an der
Mississippi -Talbahn ist gestern vormittag ein
Güterzug mit einem von Ausflügler »
besetzten Personenzug zusammengestoßen.
Gegen 30 Personen wurden getötet und mehrals 50 verletzt . Viele der Getöteten sind bis zur
Unkenntlichkeit verstümmelt.

Stuhlweltzenburg . 12 . Nov. Auf der Bahnlinte
Budapest — Fiume entgleisten in der Nähe der
Station Ercsi zwei nacheinanderfolgende Güter¬
züge . Eine Lokomotive explodierte . 9 Wagen wur¬
den zertrümmert , ein Bremser getötet, mehrere
Personen wurden verletzt .

Odessa, 12. Noo . In der Nähe der Station Lip-
scheny an der Südwestbahn , ist ein Personenzug ent¬

gleist . 5 Wagen wurden zertrümmert und 40 Per .
sonen , unter ihnen S Zugsbeamte, verletzt .

Köln, 12. Nov. Der Wagenmangel nimmt zu.
Da sich die Feierschichten mehren, macht sich unter den
Bergarbeitern des Ruhrreviers eine starke Bewegung
geltend.

Berün , 11 . Nov. Das preußische Abgeordnetenhaus
nahm in seiner heutigen Sitzung das allgemeine
Berggesetz mit großer Mehrheit an .

Berlin , 12. Nov. In der gestern vormittag erfolgten
Ziehung der Preutz . - süddeutschen Klas¬
senlotterie fielen -4t 30 000 auf Nr . 89 497,
-4t 15 000 auf 189543, ^ t 10 000 auf 49 509, 132 43«,-4t 5000 aus 55 800 , 135 540 , 188 335, 162 254, 181 9SS ,200 300, ^ 3000 auf 582, 10 874, 12 698, 21 679,27 014, 42 901, 59 227, 61 052, 64 062, 67 590. 69 025.69659 , 79 716, 88 434, 89 412, 112 474, 114 907,115 149, 116 232, 133 233 , 133 358 , 143 476, 143 757,143 775 , 144 521 , 160 895, 160 964 , 163 644, 169313,17V14V, 170 879 , 176 466, 176 815 , 176 852, 182 163 ,183 267 , 184 343, 185 513, 186 303, 188 904, 199 463,200 643, 204 463, 205224.

In der Nachmittagsziehung der Preuß .SAdeutschen Klassenlotterie sielen -tt 500 000 auf dieNr . 91059 , -ti 15 000 auf die Nr . 143 V92 , °1t 10 000
auf die Nr . 23 533, -1t 5000 auf die Nr . 97 019, SS 158,!-1t 3000 auf die Nr . 625, 16 538, 24 106, 33 901,:34 330. 35 159, 38 730, 41 038, 49 244. 51 048, 52 400.82 334, 91 041. 92 745, 97 335 , 103 085 . 106 146 ,128 015, 128 941, 130 060, 134 141, 134 431 , 136 608,:139 174, 142 799, 145 016, 145 538 , 148 988, 149 160/150 673, 152 161, 157 432, 160 949 , 168 038, 173 068«175680, 195 623 , 197 206 , 206 744 . (Ohne Gewähr^

Berlin , 12. Nov. 100 000 -Ä der Preußisch-Süd¬
deutschen Klassenlotterie fielen auf Nummer :142 428 . (Ohne Gewähr .)

Berlin , 12. Nov. Die Nachricht, daß der öster¬
reichische Thronfolger schon diese Woche nach Ber¬lin komme, ist durchaus unbegründet .

Wien, 12. Nov. Im Abgeordnetenhausbeantwortete der Ministerpräsident Graf Stürgkhldie Interpellation der deutschen Parteien wegender Handhabung der Vorschriften über den Ge¬
brauch der deutschen Geschäftssprache im inneren
Dienst der Staatsbehörden Böhmens . Die Regie¬
rung werde alles aufbieten , um «ine möglichst bal¬
dige Wiederaufnahme der Ausgleichsverhandlungen
herbeizufllhren . Die Debatte gestaltete sich sehr
stürmisch.

Haag, 12. Nov. Das Haager Schiedsge¬
richt erkannte in Sachen der russisch - türkt -
scheu Streitfrage , ob die ottomanische Regie-
rung gehalten sei, an Rußland für die Nichtzahlung
der nach dem Vertrage von 1879 zu entrichtenden
Kri egsentschädigung Verzugszinsen zu zah¬
len habe, dahin , daß die Forderung Rußlands nach
feiner im Jahre 1891 erfolgten Mahnung zwar
grundsätzlich anzuerkennen sei, eine Verpflichtung der
Türkei zur Zahlung von Verzugszinsen aber deshalb
nicht oorliege, da, wie aus den diplomatischen Korre-
spondenzen hervorgehe, Rußland unzweifelhaft auf
die aus dieser Mahnung sich ergebenden Benefizien
verzichtete .

Personalien.
Ernennungen, Versetzungen, Auruhefehungea rc.

der etatmäßigen Beamten der
Gehaltsklassen h bis L

sowie
Ernennungen . Versetzungen rc.
von nichtetatmäßigen Beamten.

Aus dem Bereiche des Ministeriums des Großh.
Hauses, der Justiz und des Auswärtigen .

Uebertragen : dem Justizaktuar Ed . Medingerbeim Amtsgericht Breisach eine Bureaugehilfenstellebeim Amtsgericht Freiburg : dem Justizaktuar Eugen
Rausch beim Amtsgericht Achern eine nichtetat-
mäßige Aktuarsstelle beim Amtsgericht Breisach .
Au» dem Bereiche des Ministeriums des Kultus und

Unterrichts.
Katholischer vberstlftungsrak.

Versetzt : Finanzasstftent Karl Häfner bei Großh.
Nebenzollamt I Offenburg zur Revision des Katho¬
lischen Oberstiftungsrats .

«lus dem Bereiche des Großh. Ministeriums des
Innern .

Etatmäßig angestellt: der Heizer und Hilfsdiener
Paul Schneider beim Bezirksamt Pforzheim.

Versetzt : Schutzmann Joseph Mezger in Mann¬
heim zum Bezirksamt Karlsruhe .

Entlassen: Schutzmann Johann Preiß beim Be¬
zirksamt Freiburg .

Großh . Verwallungshos.
Etatmäßig angestellt: Aufseher Georg Kober beim

polizeilichen Arbeitshaus Kislau.
Oberdlrektion des Wasser- und Straßenbaues .

Befördert : zum Straßenmeister : der nichtetatmäßige
Straßenmeister Joseph Bürke in St . Blasien.

Die Beamteneigenschaft verliehen: den Lcmdstrahen-wärtern : Johann Häusler in Rohrdorf , Ernst
Friedrich Lai » in Brombach und Ludwig Wagnerin Binau .

Zugewiesen: Geometerkandidat Hans Maiek dem
Bezirksgeometer in Mannheim .

Entlassen ( wegen Kränklichkeit ) : die Landstraßen¬wärter Georg Fuchs in Rüppurr und Joseph Ull¬
rich in Rippberg.

Aus dem Bereiche des Großh . Ministeriums der
Finanzen .

Zoll- und Skeuerdirekkion .
Versetzt : die Grenzaufseher : Emil Joos in Oeh-

ningen nach Konstanz, Joseph Schmitteckertin Schlatt a . Rh . nach Kleinlaufenburg : der Unter¬
erheber Emil Nerrmann in Auenheim nach Kork .

Uebertragen : dem zuruhegesetzten OberaufseherAdam Schuhmacher den Steuereinnehmereidienstin Biberach.
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Viertes Blatt.

AMuher Hüllte- lind KkttMMtWSMchilW
eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftnng .

Hierdurch laden wir die verchrlichen Mitglieder zu der
Mittwoch , den 2V. November ISIS , nachmittags S Uhr,

NN Saale des Hotel „ Friedrichshof ", Karl-Friedrichstraße , stattfinbenden

ordentlichen Generalversammlung
ergebenst ein.

Tagesordnung :
1. Ersatzwahl für die laut 8 14 der Satzungen ausscheidenden Auffichtsratsmitglieder.2. Bericht über die mit dem Breisgauer Hautelager gepflogenen Verhandlungen betr. Anlieferungvon Rohfctt .
3. Häute- und Fellbehandlung .
4 . Wünsche und Anträge.
5. Verschiedenes.

Anträge, über welche in der Generalversammlung Beschluß gefaßt werden soll, wolle man spätestens18 . November ISIS der dem Unterzeichneten AufstchtSrat einreichen.
Karlsruhe, den 10. November 1912.

Der Anfsichtsrat
der Karlsruher Häute - »uv FrttvcrwcrtungSGenosseuschast .

Jakob Tauwalter , Vorsit-ender . David Reuttinger , Protokollführer.

Karlsruher TaMatt, Mittwoch, den 13 . November 1912._
Kaiserstrabe I ? 3 ,

s . Stock , ist eine Wohnung , bestehend aus 6 Zimmer « , Küche,
Badezimmer nebst reichlichem Zubehör auf soso« zu ver¬
mieten . Preis 9" v Mk . Näheres im Büro Herrenstraße 9 .

Nr. SlS. Seite IS.

51 <l- l< lub 8cliwsi »rwslck
Ortsgruppe Ksrlsruke -ölläener Höbe.

Tu dem am Donnerstag , den 14 . November 1912» im
Oolcal der »Vier saliresreitea « stattfindenden l-Iektdlldee -
Voeteng des Herrn KexierunZsbaumeister 8eir :

„W-I0MII Iv SM iMlll« LIM"
laden vir unsere tAitxlieder, sowie die tAitzlieder des Sckvarr -
vald -Vereins , der ^ lesdemircken 5kl-KIudr und Ooxe O. r . Tr.
erg. eiu und bitten um reckt raklreicde » kirsckeinen.

Oer Vorstand.

Bitte um Weihnachtsgaben
für unsere . rleinkinderschulen :

Srbprinzenstraste IS » Luisenhaus , HtldahauS , Gemeindehaus der
Lüdsladt , Augustastraste S , Rudolfstraste 21 » Belfortstraste II

«nb Akademieftraste S.
Nur wenige Wochen noch und unsere Kinder werden wieder in der

Festhalle ihre Weihnachtglieder singen und glückseligen Herzens ihre
Päckchen in Empfang nehmen , „die das Christkind gebracht" . So
wars im vorigen Jahr , so falls auch dieses Jahr wieder sein. Und
wie wir letztes Jahr die Freunde und Gönner unseres Hauses um
gütige Mithilfe gebeten haben , damit wir unsere Kinder zu Weihnacht
bescheren konnten , so bitten wir auch jetzt wieder recht herzlich um
Gaben an Geld oder Kleidungsstücken.

Zur Entgegennahme von Spenden sind gerne bereit : Frau Oberin
Lisenlohr , Erbprinzenstr . 12, sowie die Unterzeichneten Mitglieder
des Verwaltungsrates : Herr Oberkirchenrat Mayer , Vorsitzender:
Freifrau o. Adelsheim , Stefanienstr . 13 : Frau Oberrechnungsrat
Bauer , Gartenstr . 27; Frau Wirk !. Geh. Rat Engler , Exz., Kai -
serstr. 12 (Schulstrabe ) : Frau Kommerzienrat Hopfner , Rint -
heimerstr. 15 ; Frau Oberbürgermeister Lauter , Kriegstr . 29 : Frau
Blechnermeister Rihm , Werderstr . 2S : Frau Geh. Rat Roth , Fried¬
richsplatz 13 ; Herr Medizinolrot Dr . Bähr , Kaiserstr . 223 : Herr
Regierungsrat Dr . Hecht , Seminarstr . 5 : Herr Stadtpfarrer Kühle »
wein , Waldhornstr . 11 : Herr Sekretär Maas , Friedrichsplatz IS ;
Herr Stadtrat Schlebach , Erbprinzenstr . 8 ; Herr Oberlehrer
Schumacher , Werderstr . 46 ; Herr Stadtrat Stöber » Rüppurrer -
straße 13 .
M utterhaus für Kinderschwestern , Erprinzenftr . 12 .

Danksagung .
Nr . 220. Durch letztwillig« Verfügung der Frau Karl Kllngmann ,Kaufmanns -Witwe hier, wurde das Waisenhaus mit einem Vermächtnis

von 100 Mk .
Einhundert Mark

bedacht . Zum ehrenden Andenken an die Stifterin geben wir dies namens
der Beschenkten mit dem Ausdruck wärmsten Dankes biermit bekamst.Der Berwaltnugsrat des Waisenhauses .Dr . Binz . Weiler.

Bekanntmachung.
Die Lieferungen von Materia¬

lien und Werkzeugen für den
Knabenhandarbeitsunterricht in
den Werkstätten der städtischen
Volksschulen für das Jahr 1913
sind zu vergeben , und zwar :

s . Tannen -, Buchen-, Erlen -,
Birnbaum - und Satinholz ,

b . Beschläge, Schrauben , Schlös¬
ser rc .,

o. Materialien und Zutaten für
Metallarbelten ,

ä. Werkzeuge,
e. Drogen ,
k. Metalle zu Treibarbeiten ,

Zapon und Oellack,
g. Glaspapier , Schmirgelleinen

und Pappdeckel ,
d. Bürsten , Pinsel und Kehr¬

besen.
Muster für die Materialien u.

Werkzeuge können ln der Werk¬
stätte der Karl Wilhelm-Schult
täglich von 8—12 Uhr eingesehen
werden. Daselbst sind auch Ange¬
botsformulare und Lieferungsbe¬
dingungen zu erhalten .

Angebote sind verschlossen und
mit der Aufschrift „Knabenhand -
arbe'.tsunterricht" versehen , bis
zum 22 . November d. Js ., vormit¬
tags 10 Uhr, auf unserer Geschäfts¬
stelle — Kreuzstraße 15, 3. Stock ,
Zimmer Nr . 27 — abzugeben.

Karlsruhe , den 11 . Nov. 1912 .
Das Bolksschulrektorat :

Dürr .

ZwiiM-VnßkiM » !!.
Mittwoch, den 1«. Nooemb. 1912,

Mittags 12 Uhr , werde ich in
Eggenstein. Zusammenkunft beim
Rathaus , gegen bar » Zahlung im
Vollstreckungsweg« öffentlich ver¬
steigern:

g zu Brettern gesägte forlene
Stämme , zusammen ca . SV- cbm,
3» tannene Bretter , 1 Mutier¬
schwein .
Die Versteigerung de« Holze«

findet voraussichtlich bestimmt statt .
Karlsruhe , den 11. Noobr . 1912.

Evers , Gerichtsvollzieher .

ZNMgg-VttSkMNNg.
Donnerstag , den 14. November

1912, nachmittags 2 Uhr, werde
ich in dem Pfondlokale Stein¬
straße 23 hier gegen bare Zahlungim Vollstreckungswege öffentlich
versteigern :

1 antiker Schreibtisch, 1 antike
Standuhr , 1 antiker , dreieckiger
Lehnstuhl , 1 Diwan , 1 Spiegel¬
schrank, 2 Vertikos , 1 Wasch¬
kommode , 1 Bild , 2 Schreibtische,
1 Chaiselongue , 1 Motorrad
(Opel) und 1 Gasmotor .
Karlsruhe , den 12. Noobr . 1912.

Strang , Gerichtsvollzieher .
Altpapier zur freien Verwen¬

dung der Käufer auf Meistgebot
abzugeben :

Rechnungen etwa 10000 KZ,
Tarife „ 5 500 „
Fahrpläne und Zeitungen

etwa 600 „
Preisangebote , verschlossen , mit

entsprechender Aufschrift, bis Mitt¬
woch , den 29. November d.
vormittags 19 Uhr. postfrei an
unterzeichnetes Bureau einzusen¬den , von wo auch Derkaufsbedin -
gungen bezogen werden können .

Karlsruhe , den 12. Noobr . 1912 .
Material - und Drucksachenbureau
der Grvtzh. Generaldirektion der

Staatselsenbahnen .

Nutzholzsubmlfslon des Forst
amts Karlsruhe , Montag , den 18.
November d . I ., früh 10 Uhr, au
dessen Kanzlei . Amalienstraß « 85,bis zu weicher Stunde Angebote
verschlossen und mit der Aufschrift
„Holzsubmission" versehen , einge¬
reicht werden wollen . Die Be¬
dingungen können bei uns einge¬
sehen oder gegen eine Gebühr
von 50 Z bezogen werden . Line
Trennung nach a und d findet
nicht statt .

Aus Domänenwald Kasten¬
wörth und Rappenwörth . Stamm¬
holz . Eichen: 50 km l . Kl.. 10 km
II . Kl.. 4 km HI . Kl., 5 km. IV . Kl .,
Eschen : 16 km II . Kl. . 36 km III
Kl . , 15 km IV . Kl., 10 km V . Kl.,
Ruschen: 11 km I . Kl. , 16 km kl.
Kl . . SO km III . Kl. , 12 km IV . KI .,
10 km V. Kl. , Ahorn : 3 km III . Kl..
3 km IV . Kl . , 2 km V . Kl., Hain¬
buchen : 2 km IV . Kl.. 2 km V . Kl .»Roterlen : 2 km IV . Kl . . 4 km V.
Kl ., Pappeln : 4 km I . Kl., 30 km
II . Kl . , 40 km III . Kl. . 10 km IV .
Kl ., Weiden : 4 km III . Kl.. 6 km
IV . Kl., Nutzholzstere (Rollen ) :
Eichen 20 Ster , Eschen 20 Ster
I . Kl., 60 Ster II . Kl.. 40 Ster
III . Kl ., Ahorn 50 Ster , Pappeln
20 Ster I . Kl., 40 Ster II Kl ..Weiden 10 Ster l . Kl., 30 Ster
II . Kl ., Erlen 50 Ster .

Forstwart Lehn , Forchheim,
zeigt das Holz.

m mnMii
FrieiMM 8.

3 Treppen, ist eine neuhergerichtete
schöne Wohnung von 8 Ztmmern ,
Badezimmer , reichlichem Zubehör, Gas
und Elektrizität sofort oder später zu
vermieten . Näh, daselbst 2 Trepven.
Wohnung zu vermieten .
Friedrichoplaq 10 ist eine Woh¬

nung — Bcl -Eraae — von 8 Zimmern
nebst Zubehör auf sogleich zu vennietcn .
Nähere« beim Hauseigentümer im
4. Stock.

Parterre -Wohnung,
bestehend aus 8 Zimmern, Fremden-
zimmei , Bad nebst reicht . Zubehör , in
schönster Lage der Stadt , per sofort
zu vermieten . Näheres Gartenstr. 12 ,Büro .

kk Wlldtt-Dkrßkigrrnng.
Mittwoch , den 1 rr. November ,

nachmittags S Uhr , werden im
Auküonslokal Zähriugeistraße 29 im
Auftrag des Pfandleihers Herrn H.
Schmid die über 6 Monate ver¬
fallenen Pfänder Buch 38 von Nr . 8590
bis 10000, als : Herren - und Frauen¬
kleider, Weißzeug, goldene und silberne
Ul ren , goldene Ringe gegen bar öffent¬
lich versteigert. Der Ueberschuß des
Erlöses nach Abzug der Psandschuld
und der Kosten wird, wenn vom Ver¬
pfänder binnen 14 Tagen nicht abgc-
holt, bei der zuständigen Finanzstelle
hinterlegt . Liebhaber ladet Wichst ein.

I . Hischmau «, Auktionator .

KliisttArlißt M
ist zum 1 . April ISIS ,
eventl . auch früher , eine
Wohnung von 7 Zimmer »
nebst Badczimm ., 2 Speise¬
kammern , 2 Mansarden »
2 Reüerabteilungen . Auf¬
zug für Kohlen rc. zu ver¬
mieten . Besichtigung IS
bis 12 Uhr vormittags .
Näheres 1 Treppe .

« arlftraße 88,
2 . Stock , hochh. Wohnung von 7
bi » 8 Zimmern , Loggia, viel Zu¬
behör , per sogleich mietfrei , zu
vermieten . Garage . Näheres im
1 . Stock daselbst.

Villa
zu vermieten.

kriegstraste 27 ist daS Ein¬
familienhaus mit Garten per
Januar 1913 zu vcrm . durch

Lkmiet.-M» Kmst»-,
Kaiserstraste SO.

Belsortstr . 12, 2 Treppen hoch,
ist eine schöne Wohnung , besteh ,
aus 8 Zimmern , Küche , Bad und
Veranda usw. auf sofort zu ver¬
mieten . Näheres daselbst parterre .

Parkstratze 7
sind der L. und 8 . Stock , bestehend
aus je 6 Zimmern u . reich ! . Zu¬
behör auf sogleich ob . später zuvermieten . Näheres 1. Stock oder
Tullastraße 84, parterre .

s Zimmer , Garten u. Zubehör ,
Schuuiannftratze I «, parterre und eine Treppe hoch, zu
verkneten, beliebig mit 2 —3 weiteren Zimmern im Ober¬
geschoß. Näheres BrahmLstraße 4, parterre, oder Friedrichs-
platz 10. Telephon 369.

Sofienstratze 34
ist eine schöne Wohnung , 3 Trepp ,
von 6 Zimmern . Bad , Küche , Man -
sard . , Keil. , Waschküche per sofort
zu vermieten . Näh . daselbst oder
Ettlingerstraße 17, pari .

Schillerstraße 59 ist eine schöne
Gartenhauswohnung von 3—4
Zimmern zum Preis von 380 »st
sogleich zu vermieten . Näheres
daselbst im 1 . Stock oder Luisen-
strahe 2 im Büro .

Westendstratze,
Ecke Belsortstr . 21 . 3 . St -, 9 Zim-
merwohnung mit Balk . u . Zub. a
1 . Jan , od . früh , zu verm . N. 2. St

Krise 8 Zimermlunii
Kaiserstratz« 233, 2. St , geeignet
für Arzt, Rechtsanwalt , ganz »der
auch geteilt , Straßenfront , als
Büro -Räumlichkeiten , sofort zu
vermieten . Näheres im Blumen¬
laden daselbst .

6 ZimmerMwotMNg
nebst Baderaum , Keller- u . Man¬
sardenräume auf sogleich Kaiser¬
strabe 247, 3 Tr . (Kaiserplatz ) zu
vermieten . Zu erfrag . 2. St . das.

Waldhorristraße 12
sin nächster Stäbe des Schloßplatzes
ist eine schöne Wohnung von 5 Zimmern,
Badezimmer Küche , Keller, Mansarde)
m 960 ^ per sogleich zu vermieten .
Auskunft Waldhornstrabe 14, Kontor.

MnMslraße 29
s Zimmerwohnuna mit eingericht.
Badezimmer und Zubeh. sofort zu
vermieten . Näheres Lenzstraße 2,
3. Stock (Merz).

5 Zimlnemohmmg ,
3 . Stock , in der Leopoldstr, gut«
Lage, zu verm . Näh. Schillerst! . 48.

Wkuvg zn vermieten.
In der Hübschstratz « ist « in«

moderne Wohnung von 5 Zimm .
per bald od . sofort wegen Wegzug
sehr billig zu vermieten durch

Bermietungs -Vür » Kornsand ,
Kaiserstrabe 56.

Htlrschastswoynung
Durlacher Allee 15, 2 . Stock , von
5 Zimmern , Bad , Speilek , groß.
Balkon u . reicht . Zubehör zu oer-
mieten . Näheres im 1. Stock .

S
mit Bad und Zubehör , große
Räume, nächster Nähe drS
Schloßplatzes , in gutem Hause
sofort oder später zu ver¬
mieten. Näheres Waldhorn¬
straße 10 , parterre-

Edelshelmstr . 3 ist eine Treppe
hoch eine Wohnung , bestehend aus
4 Zimmern , Küche , Bad , aus sof.
oder später zu vermieten . Näh.
daselbst parterre .

Kaiser -Allee 1 t 1 , Neubau, Halte-
telle der Eleklr , sind noch 2 moderne

4 Zimmcrwohnungen , Badezimmer ,
Balkon , Veranda, elektr. Llcht u. GaS
auf sofort zu vermieten. Stöhnes
Kaiser-Allee 109 . Telephon 1707 .

Lulsenstr. 2 ist Im 1. Stock eine
vollständig neu hergerichtete 4
Zimmerwohnung mit Jentralheiz ,elektr . Licht und reicht . Zubehör
umständehalber sofort zu vermie-
ten. Näheres daselbst im Büro .

Schill erstraste SS ist der 3. Stock
von 41 Zimmern , Bad und Zubehör
auf sogleich zu vermieten. Näheres
daselbst, 2. Stock.

Sosienstraste S7 ist im Querbau
eine hübsche , neuhergerichtete 4 Zimmcr-
wohnung mit reichlichem Zugehör,Die Lage und vollständig für sich ab-

eschloffen , auf sogleich zu vermieten .
Zu erfrag , bei Architekt Nnd . Meest ,
Loficnstraße 37.

Lteinstr . SI ist im 2. Stock des
Seitenbanes eine geräumige Wohnung
von 4 Zimmern mit Zubehör per
sofort od. später zu vermieten .

Beilchenstr. 7, 2 . St , 4 Zimmer¬
wohnung, reich!. Zub, auf sosortoder später zu vermieten . Näh.
beim Eigentümer , Hinterhaus .

Brahmsstr . 29, in neuerbautem
Hause, sind noch einige 8 Zimmer¬
wohn. mit Bad re . sof . od . spät , zuvermiet . Näh, beim Verwalter das.

Kaiser -Alle« 199, 3. Stock , isteine große 3 Zimmerwohnung mit
Bad , Mansarde u. Zubehör , ver-
etzungshalber auf sofort zu ver-

mieten . Näh, pari . T- Ieph . 1707 .

Weltzienftr . 2« ist im 1. Stock e.
3 Zimmerwohnung nebst Zub . auf
sof. od . spät, zu verm. Näh. 2 . St . l.

Wegzugsh . 3 Almmerwohnung
sof. od. 1 . Dez. billig zu vermieten .

Sternbergstr . 11, 4. St . rechts.
Kaiser -Allee 80 » ! ist eine Zwei¬

zimmerwohnung an kinderloses Ehepaar
auf 1 . Dezember zu vermieten .

Rankestr . 5 ist eine Wohnung
von 2 kleineren Zimmern , Küche
mit Zubehör auf 1 . Dez . zu verm.
Zu erfr . Rüppurrerstr . 8 , 2. Stock.

Rüppnrrerstratze 82, Hinterh -, ist
eine Wohnung von 2 Zimmern ,
Küche und Zubehör , mit Koch- u.
Leuchtgas , an klein« Familie sofort
oder später zu vermieten . Näheres
Büro im Hof.

Steinstrabe 11 ist per sogleich
im 4. Stock eine Wohnung von
2 Zimmern und Küche zu vermie¬
ten. Näheres daselbst 2. Stock.

Zu vermieten
per sogleich :

Marienftr . 19, Seitenbau , 5. St .,
Wohnung von 2 Zimm ., Küche
und Keller .

Rheinstr . 22 Stallung für 4 Pferde
nebst Zubehör .

Näheres im Kontor der Mühl-
burger Brauerei , vorm . Freiherr !,
v. Seldenrcksche Brauerei , in
Karlsruhe - Mühlburg .

Eine schöne 2 Zimmerwohnnng
u . eine schöne 1 Zimmerwohnung
sind zu vermieten auf sosort . Zu
erfragen Augartenstr . 7, parterre .

Kleine Wohnungen,
Mansardenwohnung, 2 Zimmer mit
Zubehör, sowie einzelne Mansarden
Amalienstraße 22 zn vermieten . Näh .
im Flschladen Bcchtel .

Zu vermieten
per sogleich :

Marienstr . 34, 4. Stock , Wohnung
v . 2 Zimmern , Küche u . Keller;

Hardtstr . 9, 5. St ., Wohnung von
8 Zimmern , Küche und Keller.

Näheres im Kontor der Mühl«
bnrger Brauerei , vorm . Freiherr !,
v. Seldenrcksche Brauerei , in
Karlsruhe - Mühlburg .

Ein« freundlich« 9 Zimmerwoh-
nung (Seitenbau ) ist auf sosort od .
später an ruhige , ordnungslieb .
Familie zu vermieten . Näheres
Kaiserstraße 55 im Laden .

Werderstr . 69
ist eine Wohnung von 1 Zimmer, Küche ,
Keller, sos. od. spät , zu verm. Hinterh .

Zähv :ng«rstr . 52 ist eine Man¬
sardenwohnung von 1 Zimmer u.
Küche auf 1. Dezember oder spä¬
ter zu vermieten .

1 Zimlncmohnung
mit Küche,

Hochparterre, sofort oder später
Rudolfftraße 22 zu vermieten . Näh .
daselbst, parterre.

j LLäen unä Lokale

Schöner Laden
mit Zimmer , Küche und Keller
Amalienstr . 25a, auf 1 . April zuvermieten . Näh . im Papierladen .

Bei der neuen Artillerie - und
Telegraphen - Bataillon - Kaserne
ind zwei geräumiae

Läden,
einzeln »der zusammen , für jedes Ge-
chäft paffend , mit oder ohne Wohnung ,auf 1 . Januar oder später zu vermieten.'Näheres Kanonierstraßc 22 , 2. Stock.

Telephon Nr . 3146 .

Laden
(2 Fenster ) mit Einr , in bester
Lage der Altstadt ,

für Ausverkauf re.
bestens geeignet auf kurze oder
längere Zeit billig zu vermieten .
Off. u . Nr . 2626 ins Tagblattbüro .

Laden zn vermieten.
Ecke Krieg- und Hübschstraße 15 ist

ein gutgebender Kolonialwaren-Laden
mit 3 Zimmerwohnung und Badez.
auf 1 . April 1913 zu vermieten . Der¬
selbe würde sich hauptsächlich für eine
Drogerie eignen. Näheres Kaiser-
Allee 109 , Telephon 1707.

Köruerstrahe IO ist rin schöner
Laden,

für jedes Geschäft geeignet, sofort zu
vermieten . Näheres Zirckel 20 bei

Ludwig Homburger .
Eine klein«, gutgehende

Wirtschaft
in Karlsruhe an tiicht., kautions¬
fähige Wirtsleute per sofort zu
vergeben. Offerten unt . Nr. 2367
ins Tagblattbüro erbeten .

Werkstätte,
große, Helle , sofort oder später zu
vermieten : Rudolfstraße 22. Näh .
daselbst, 2. Stock links .

Werkstätten,
kleinere und größer », Amalienstr. 22
zu vermieten. Näheres im Fischladen
Bechtel .

MWte M MWM
zu vermieten . Näheres bri Stt »
linger, Kaiserstraße 48.

Sartenstratze 19 Werkstätte und
Magazin auf 1 . Dez. od. später zu
vermieten . Näheres bei B . Wkrth,
Seitenbau .

Lazermm , MWjin.
Wagenremis« oder Automobil -
raum, sind zusammen oder einzeln
zu vermieten : Nowacksanlage 11,
parterre .

Herrenstratze 11 ist ein schöner ,
großer

Lagerraum
mit Oberlicht, ca. 85 qm nebst 2
Zimmern , als Büro geeignet , ca.
50 qm, zusammen 135 qm , zu je¬
dem Zwecke geeignet , per sofort zu
vermieten : Herrenstratze 9, Büro .

Leopoldstr. 31 ist sofort zu ver¬
mieten :

Magazin
mit Linoleumbelag , als Ausstel¬
lungsraum geeignet,

Keller
mit breiter Treppe und Flügel¬
türe , beide je 100 qm groß , heiz¬
bar und mit Gasleitung . Näheres
im Hause, Laden, und bei Fischer
L Bischofs. Sofienstr . 57 , Tel . 1465.

Eine Stallung
mit 4 Ständen sofort zu vermieten:
Könicl-straßc 1V. Näheres Zirkel 20
bei Ludwig Hamburger .

Pferdestallung
mit 3 Ständen , Heuspeicher und
Burschenzimmer infolge Versetzung
sofort zu vermieten : Moltkestr . 5 .
L ^

» Ammer »
-- - -

1 gr. möbl. Zimmer , S Tr ., in
herrschaftl. Hause an Dame zuvermiet . : Helmholtzstr. 9, 1. Stock .

Wohn - «nd Schlafzimmer , ichön
möbliert , parterre , mit separ. Eingang,
sofort zu vermieten. Näh. Akademie¬
straße 29, parterre.

Adlerstr. 35, 1 Tr ., n. Haupt¬
bahnhof, «leg. mSbl. Wohn - und
Schlafzimmer (evtl. Klavier ) per
sofort zu vermieten .

2 gut möbl. Zimmer (kl . Schlaf¬
zimmer u . hübsches Wohnzimmer
mit Sekretär ) zu vermieten mit
Frühstück für monatlich 42
Eckhaus Scheffelstraße, Eingang
Goethestr. 2, III ., Mrinersmann .

Herrenstr . 50 ist « in gut möbl .
Zimmer an einen Herrn

'
sofort od.

st>äter zu vermieten . Preis mit
Frühstück 30 «st. Zu erfragen im
Laden daselbst .

Gut möbliertes Zimmer
aus 15 . November zu vermieten .

Friedrichsplatz 8, 4 Treppen .
Großes , gut möbliertes Wohn -

und Schlafzimmer ist Stesamen -
straße 57 , parterre , auf 1. Dezem¬
ber zu vermieten .

Karl -Friedrichstr . SO , 2 Tr ., sind
2 schön möbliert« Zimmer per so¬
fort zu vermieten .

Wohn- und Schlafzimmer ,in schöner Lage der Kaiser -Allee,
ohne Vis -a -vis , auch geteilt , auf 1 .
Dez. zu vermieten . Wo ? sagt das
Tagblattbüro .

Gut möbliertes Zimmer
zu vermieten : Adlerstraße 18 , Hin¬
terhaus , 2 . Stock.

Wohn- und Schlafzimmer ,ut möbliert , sind Amalienstr . 18,
. Stock, Vorderhaus , nahe der

Post , sofort zu vermieten .

Kreuzstraße 2S
vis -a-vis dem Palaisgarten ,Strinstraste » I ist die Parterre - , w .. v . vWohnung von s Zimmern mit Zu- 1 ^behör aus sosort oder später zu ver- ! 1 Treppe hoch, Wohn - «nv Schlafzimmer , elegant möbliermieten. Näheres im 2. Stock. > auch einzeln , zu vermieten. Näheres parterre .
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1 großes , sehr schön möbliertes

Wlnnltt «it Erker,
ist an Fräulein oder soliden
Herrn per sofort zu ver¬
mieten. Elektr. Licht und Hei¬
zung vorhanden , mit oder ohne
volle Pension. Näheres Garten-
straße 68 II , links , Eingang
Lessingstraße.

Freundlich möbliertes Zimmer
sofort oder später zu vermieten .

Waldstraße 54, 2. Stock.
Gut möbl. Wohn- und Schlaf¬

zimmer für 2 Herren in gutem
Hause zu vermieten ; auch geteilt .

Erbprinzenstraße 12.
Möbliertes Zimmer

für 1 od . 2 Personen mit 2 Betten
für sofort od . später zu vermieten .

Kaiser -Allee 61, 2. Stock.
Fein möbl., freundl., gut heizb .

Zimmer sofort zu vermieten: Frie-
denstraße 27, eine Stiege hoch.

Kronenstr . 58, 2. Stock, ist ein
möbl. Zimmer auf sofort od. später
zu vermieten . Näheres parterre .

Marieristr . 28 ^
sind 2 Zimmer mit Balkon zu ver¬
mieten . Näheres Vorholzstraße 38
im 3. Stock.

Niet-seMiie
Uoknungen

Neuzeitlich eingerichtete

6 Zimmer -Wohnung
in ruhigem Hause und ruhiger
Lage, evtl. Häuschen zum Allein¬
bewohnen , per 1 . April gesucht .
Offerten mit Preisang . unt . Nr .
2684 ins Tagblattbüro erbeten .

Eine ruh . Deamtenfam . sucht e.
hübsche 4—S Zimmerwohn . aus 1.
April 1913 zu miet . Gefl . Off. m.
Preisang . u . Nr . 2688 ins Tag -
olattbüro erb.

Für eine Dame wird in der
Fest- od . Südweststadt eine Drei¬
zimmerwohnung in ruhig. Hause
uf 1. April 1918 zu mieten ge¬
ritzt : möglichst Neubau . Parterre
usgeschl . Ofs . mit Preisang . unt .
tr. 2715 ins Tagblattbüro erbet .

LSüen unä Lokale H

Laden ,
Weststadt oder Kaiser -Alle«, auf
längere Jahre sof . zu mieten ges .
Off . u . Nr . 2699 ins Tagblattbüro .

Büro -Gesuch .
In der Südstodt werden auf 1.

lpril 8—8 Helle Parterre -Räume
esucht , die sich als Bureau eig¬
en. Offerten unter Nr . 2695 ins
lagblattbüro erbeten .

Ammer

1 Wohn - und 2 Schlafzimmer , gut
möbliert, ruhig gelegen, gute Oefen,
zum 1 . Dez. gesucht. Womögl. Hardt¬
waldgegend , eo. mit Pension . Offert,
unter Nr . 2678 ins Tagblattbüro erb .

Suche möbliertes Zimmer
bei anständigen Leuten . Offerten
mit Preisangabe unter Nr . 2687
ins Tagblattbüro erbeten ._

Zum 1 . Dezember
möbliertes Zimmer gesucht.

Offerten mit Preisangabe unt . Nr .
2691 ins Tagblattbüro erbeten .

Möbliertes Zimmer
mit Klavier in der Nähe der Post
per 1. Dez. gesucht . Offerten unt .
Nr . 2720 ins Tagblattbllro erbet .

1

WiMen
I. Mb II. Hypotheken.

Liegenschaften , Mietversicherungen
besorgt

I . Rettich Herrenstr . 35, pari .,
von 9—11 und 3—4 Uhr.

« bis UM Mul
sind auf gute 2. Hypothek von
Selbstgeber auszuieihen . Offerten
u . Nr . 2698 ins Tagblattbüro erb .

Darlehen
in kl . Beträgen von Selbstdarleiher
geg. mätz . Zins u . Sicherheit aus¬
zuleihen . Anfragen unt . Nr . 2709
rns Tagblattbüro erdetem

W00U Mark
«uf 1. Hyp-, innerhalb 53'/« der
Schätzung, behufs Ablösung einer
solchen in gleicher Höhe anfangs
Februar 1913 gesucht . Offerten v.
Selbstgebern unter Nr . 2766 ins
Tagblattbüro erbeten .

Laden,
ein großer, mit mindestens 2 Schaufenstern nnd entsprechenden
Nebenräumen, auf der Kaiserstraße, zwischen Marktplatz und Mühl¬
burgertor , auf 1 . April 1913 gesucht . Offerten unter Nr . 2646
ins Tagblattbüro erbeten .

Hilfsar - eiterinnen
sofort gegen gute Bezahlung gesucht.

C. F. MNrrsche WnWMmig in . b. S.,
Ritterstrasze 1.

Mene Heilen
Uettrttck 1

Flotte MaWllenslhreibttiil ,
welche möglichst schon nach Parlo -
graph gearbeitet Hot, in angeneh¬
me, dauernde u. gutbezahlte Stel¬
lung in einem Luftkurort per bald
gesucht. Offerten unter Nr . 2764
ins Tagblattbüro erdetem

Ein kräftiges Mädchen v. Land«
findet aus 15. Novemb. Stellung .

Luisenstraße 57, parterre .
Tüchtiges Mädchen , das gut kochen

kann , für 2 Personen für 1 . Dez. oder
früher gesucht bei hohem Lohn. Vorzu¬
stellen nur vormittags von 9 bis 1 Uhr
oder abends 8 Uhr. Adr . zu erfr. im
Tagblattbüro.

Weg. Erkrankung des Mädchens
ebensolches zur Mithilfe im Haus¬
halt per sofort gesucht . Zu erfra -
gen Werderstratze 18, parterre .

Sofort

tüchtige Köchin
für . alles bei hohem Lohn gesucht :
Kriegstraße 165.

Sofort tüchtiges

Zimmermädchen
bei gutem Lohn gesucht: Kriegstr. 165.

Suche geübte

Flickerin .
Näheres Kriegstratze ISS ._
» OOOSOSOOOOOOOOG

Stenotypistinnen
Können das Arbeiten mit Diktier -
Maschinen kostenlos erlernen .
Diktier -Maschinen -Ges . m. b. H„

Adlerstraße 7.
« OOOOOOGOOOOOOO »

Gesucht Frau oder Mädchen als
Kopfmodell,

täglich 2 Stunden :
Bunsenstratze 13, parterre .

Fräulein für nachmittags zu
großer . Kind für sogleich gesucht .
Dorzustellen nur vormittags : Frie -
denstraße 22 , 2. Stock .

Putzfrau ,
jüngere und reinliche , für Freitag
mittag gesucht . Nur solche wollen
sich melden , die bereits in bessern
Häusern gedient haben :

Südendstraße 28, 4. Stock.
Gesucht junge , pünktliche

Monatsfrau oder Mädchen .
Bunsenstratze 12 , 2. Stock.

MrmUed

Nmm seW
an der Baustelle Sofienftraß «, bei
der Herdsrstraße .

Von großem Werk in Mannheim
werden für dauernde Beschäfti¬
gung mehrere ältere , durchaus er¬
fahrene

Eisendreher
für bevorzugte Stellung bei hohem
Stundenl ^hn gesucht .

Arbeitsnachweis der Industrie,
Mannheim, Schwetzingerstraße 17.
UM » Stellen finden:IM» jg . Kellner.
LI »» Hausburschef .Wirtschaft ,
MM Buffetfräulein »MW » Kellnerinnen

m Küchen Mädchen.
Josef Wolfarth . Steinstrahe LS.

gewerbsmäßiger Stellenvermtttler.

Kutscher ,
stadtkundiger , güüent . Kavallerist ,
guter Fahrer und Pferdepfleaer ,
mit nur guten Zeugnissen gesucht .
Offerten unter Nr . 27A ) ins Tag -
blattbüro erbeten ._

Kutscher,
stadtkundiger , zuverlässiger» kann
sofort oder später eintreten .
_ Rheinbahnstraß « 8.

Hausbursche ,
tüchtiger, zuverlässiger , der im
Pocken Erfahrung hat , sofort weg .
Erkrankung meines Burschen zur
Aushilfe gesucht bei
Karl Scheurer, Kaiserstraße 152.

» Witwe , unabhängig , sucht »
* Beschäftigung zur Aushilfe *
* für Kochen , a . in norddeutsch. »
» Küche erfahren , od . Bügeln . »
» Näh . Goethestr . 9 , 2. Stock . »

Frau guter Herkunft , im Nähen
bewandert , besonders auf Röcke ,
sucht Beschäftigung als Zuarbei¬
terin außer dem Hause für nach¬
mittags . Offerten unter Nr . 2716
ins Tagblattbüro erbeten.

Mige Ltzneiittrin
sucht noch einige Kundenhäuser .
Off, u. Nr . 2692 ins Tagblattbüro .

Kostüme . Blusen und Kinder¬
kleider werden zu billigen Preisen
angefertigt : Zirkel SS IV .

Wäsche
lauch Geschäftswäsche) z. Waschen
u . Bügeln wird angenomm . Kein
Chlor u . keine Maschine, nur hond-
gewaschen. Adr , im Tagblattbüro .

Eine gut empfoblenc Wäscherin
sncht noch Kundenhäuser zum
Waschen : Körneistr. 18, Vdh . , patt .

Wäsche zum Waschen u . Bügeln
wird angenommen . Fr . G . Burk¬
hardt , Uhlandstr . 28, 2. St . r . Auf
Wunsch abgeholt .

! R E MnnUek

Mann sucht Stelle als Kassen¬
bote, Portier oder sonstigen Ver¬
trauensposten. Gefl. Offerten
unter Nr . 2714 ins Tagblattbüro
erbeten .

Ein tüchtiges Mädchen, das auch
kochen kann , wird auf 1. Dezemb.
gesucht. Frau W. Brehm^ Dik -
toriastraße 5.

Hausbursche , I Polizeihund verlausen

Stütze
der Hausfrau gesucht, nicht zu
jung , erfahren im Haushalt u. »n
der Kinderpflege , mit guten Zeug¬
nissen über bisherige Tätigkeit .
Zwei Dienstboten sind vorhanden .
Offerten mit Angabe d. Leistungen
und Ansprüche unter Nr . 2702 ins
Tagblattbüro erbeten .

— Gesucht . —
Ein fleißiges , zuverlässig . Mäd¬

chen, welches etwas kochen kann,
wird zur Beihilfe gesucht .
Waldstr . 67, Eing . Ludwigsplatz.

znverläfsiger , gedienter Miss
tär , mit guten Empfehlungen
für feines Spezialgeschäft gesucht .
Offerten unter Nr . 2708 ins
Tagblattbüro erbeten.

Ilriirill * Wrr besorgt Zwei -
zimmerwohuung

von hier nach Frankenthal (Pfaljl ?
Offerten mit Preisangabe unter N
2701 ins Tagblattbüro erbeten .

Hellen -SeMlie

Architekt
für Innendekoration gesucht , auch
außer Bürozeit . Off. m. Gehalts¬
ansprüchen unter Nr . 2617 ins Tag¬
blattbüro erbeten .

Buchhalter ,
bilanzsicher, gesucht . Offerten unt .
Nr . 2705 ins Tagblattbüro erbet.

ISsldNek

Fräulein, in Stenographie und
Maschinenschreiben bewand . , sucht
Anfangs - , evtl , auch Bolontärstelle .
Offerten unter Nr . 2707 ins Tag-
blattbüro erbeten ._

Fräulein, in Stenographie und
Maschinenschreiben gewandt , sucht
Stellung : würde evtl , auch einige
Zeit volontieren . Offert , unt . Nr.
2690 ins Tagblattbüro erbeten .

Mädchen aus achtbarer Familie ,
22 Jahre alt , das längere Jahre
in einem Geschäft tätig war , sucht
auf 1. Dez. oder später Stelle . Zu
erfragen Luisenstr. 46 , 5. Stock .

Gediegenes Fräulein, Ende 20,
sucht selbstänb. Stellung , evtl , auch
frauenlos . Haushalt . Dasselbe ist
perfekt im Kochen , Nähen rc. Off.
u. Nr . 2689 ins Tagblattbüro erb.

Junges , kräftiges Mädchen sucht
aus 1 . Dezember tagsüber Stel¬
lung . Offerten unter Nr . 2694 ins
Tagblattbüro erbeten ._

Jüngere Frau sucht für nachmit¬
tags Beschäftigung : geht auch für
Festlichkeiten zum Kochen , Servie¬
ren od . ans Buffet . Offerten unt .
Nr . 2711 ins Tagblattbüro erbeten .

Anständige Frau
sucht tagsüber Aushilfe im Haus¬
halt , auch im Kochen u . Kranken¬
pflege bewandert , aus sofort. Ofs .
u. Nr . 2700 ins Tagblattbüro erb .

Eine unabhängige Person sucht
für morgens Beschäftigung od. den
ganzen Tag.

Blumenstr . 21, 2. Stock rech ts .

Junge Frau ,
unabh . , sucht bessere Beschäftigung
für nachmittags od . auch für ganz.
Tag ; würde auch Wosch-Annohme-
stelle , Bäckereifiliale od . dgl. über¬
nehmen, evtl, auch als Verkäuferin
zur Aushilfe bis Weihnachten . Ofs.
u . Nr . 2710 ins Tagblattbüro erbet .

Tonbildung
nach berühmt , ital . Methode , sowie
Klavierunterricht werden erteilt :
Aorkstraße 32, 2. Stock .

Mllkidt- Mi! Mkllkse
beginnen jeden Monat am 1 . u . 16.

Johanna Weber,
Priv .-Zuschneidesch . , Herrenstr . 33.

Welcher Abonnent
der „Tägl . Rundschau"

, „Leipz. N .
N ." od. „Straßb . Post " gäbe eines
dies. Blätter in Unterabonnement
an best . Arbeiter ? Gefl . Offerten
mit Preisangabe unter Nr . 2721
ins Tagblattbüro erbeten .

MM» llllMW
Nsbunx «eber 16 Xorembsr
tu dellidttt l,N«ri«.
klovk keine Ziehung aniröo

vertagt .
Ossnmtv . 6 . Osv .

40000Mk .
Uauptasv .

10000 Mk .
14 Osviims

13300 Mk .
1385 t - e^ üme

16700 Mk .
»wpördll l» ct.- 1lvr»r»skoi «r

ck . Stürmer ,

» st» 2.* 2» SZ
» 2 -

er 2
SZ ? )

* 8 2̂.' « A

»Ls

» oL
»

Angehender Kommis
(Maschinenschreiber) sucht paffende
Stelle auf kaufm. Büro od . Fabrik¬
kontor. Offerten unt . Nr . 2713 ins
Tagblattbüro erbeten .

MWllkAs - riftWArbeitkn
und Vervielfältigungen werden
pünktlich und schnell gefertigt :

Blumenstroße 7, 2. Stock.

Ein Hurch , schwarz-rot , Pinscher,
männlich , hat sich verlaufen . Ab¬
zuholen geg . Belohnung Scheffel-
strvß« 44a, 3. Stock , Hinterhaus .

^ orßvs - MnLvigv ,
Oott 6em ^ IImäcbti §en Kat es xelsllen, unseren

lieben , unver§e6Iicken Qatten, Vater, Lru6er, Onkel
uncl LelirvLAer

HieM klM
Lelriebssekretar a. v .

in Nerbolrbeim nacb relinvvöclientl . Krankenlager
im ^ Iter von 83 ^abren ru sieb ru rulen.

Om stille leilnabme bittet
lm blamen 6er trauernden Hinterbliebenen :

LllNllll
Nerbolrkelm , 11 . November 1912.

Oie keercligung ffnclet am Mttwocli, 6en 13 . blo-
vember , naclimittags st-3 Okr, von 6er keickenkalle
6es neuen ffrie6liokes in Karlsruke aus statt.

Dies statt besondrer Anzeige .

Statt beronsterer Anzeige.
Dienstag mittag entschlief sanft nach schwerer Krankheit

im 57. Lebensjahre meine innigstgeliebte Gattin , treubesorgte
Mutter , Schwiegermutter, Großmutter, Schwester , Tante
und Cousine

im Wim §We .
Karlsruhe, den 12. November 1912.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

kr. ScbiMe, DE
Die Beerdigung findet Donnerstag, nachmittags */-4 Uhr ,

von der Leichenhalle aus statt.

auf den Namen „Leo " hörend . Ab¬
zugeben Kaiserstraße 23, Laden.
Vor Ankauf wird gewarnt !

IIiltMiclil
Welcher Hochschulassistent erteilt

einem Kaufmann , der Vertretung
einer Maschinenfabrik übernom¬
men, theoretischen Unterricht (eini¬
ge Stunden ) über Werkzeug¬
maschinen . Offerten unt. Nr. 2703
ins Tagblattbüro erbeten .

Unterricht , engl. u . stanz. Konv .
u. Grammatik ert . gründl . Dame,
welche längere Zeit im Auslande
war . Näh . Kaiser -Allee 25a , 4. S t.

kngUsck

Oanksagung .
für 6ie vielen Leveise kerrlicber leilnakme

bei 6em blinscbeiclen unseres lieben Lru6ers

Wik WM UM
sprechen vir auf 6lesem >Vege unseren tiel-
empkun6enen Dank aus.

Oie Lckvestern:
dksrlotte Heckt .

>ViIke1mine bleckt .

!l!» I !W »Ml
Korber L 8eksvinsk > kinralimungo - kosokätt

»
Karlsruhe Ksisorstr . 229 , Eingang ttirsvbstr . ssvrnspr . 542.
Asiiil. klirrt»» »»! Ilinrizes . kiiellgilrrs. I »u-Oot« 8>IilK .llLlge«zi^ . l>l,rt!lie».ksl!sk.
Drrrrgll« kercderlie l»r s »s kelrgerlieile» . I : : 8esiel>li !»iz cliss Xsutr «»»!.

Mnnskmv « oklvl * SpllLVN
rum Nka » vl »« n unä Kerpai - ianan » — Tadellose unä lased«

Leäisumig.

Tslexkon 579 . — VslctalvsWsa 49 . — Tslspbon 579 .

Lr
Iteigt

Zecken

köker . 6er Verbrauch von ScbubcrSme kllo , weil 6!e
AuaUtst un6 Lusgiebigkeit Hervorragend Ln6.
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